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Danziger 


ee „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mel mit Assnahme von Eanutag Abend und Montag frkf, 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des d Aus landes ommen. — Preis pro Quartal 
* 16122. .. 90 3. -— Die „Danzer Zeitung” bermitlt Sulerienbunfträge an 


Die Marienburg-Mlamkarr Eifenbahn. 


Die Verhältniſſe der e 
Eiſenbahn haben in einem von dem Auffichtsrath 
und der Direction an die zum 9. November cr. 
einberufene Generalverſammlung erſtatteten Bericht 
eine Darſtellung gefunden, welche zu dem ſehr 
richtigen Schluß kommt, daß die Entſcheidung über 
Annahme oder Ablehnung der ſtaatlichen Kauf⸗ 
offerte nicht ſowohl von dem Ergebniß der ſeit⸗ 
herigen Verwaltung, wie vielmehr von den An⸗ 
ſichten abhängen muß, welche man ſich über die 
zukünftige Entwickelung des Unternehmens bildet. 
So geht es eben mit allen Kaufobjecten, 
welche einer zukünftigen Benutzung unterliegen 
ſollen. Wer ein Haus kauft, dem iſt es ganz 
intereſſant zu erfahren, welche Einkünfte daſſelbe 
bis dahin abgeworfen hat; aber er wäre thöricht, 
wenn er danach allein den Kaufpreis bemeſſen 
wollte. Der Werth wird beſtimmt durch denjenigen 
Nutzen, welchen das Haus in der Folge bringen kann. 
Wir dürfen deshalb denjenigen Theil des Be⸗ 
richtes, welcher die Geſchäftsergebniſſe der Ver⸗ 
gangenheit behandelt, nur inſoweit berückſichtigen, 
als dieſe einen Einblick in die Entwickelung des 
Unternehmens und in deſſen Zukunft gewähren. 


. 


Wenn die Einnahmen pro Achskilometer von 


12 Pf.: in den Jahren 1878 bis 1881 auf 13 Pf.: im 


Jahre 1882 ſteigen, um auf 11 Pf. in 1883 und 


endlich auf 10 Pfg. pro 1884 und 1885 zu ſinken, neueſten Zollgeſetzgebung Deutſchlands im Vor⸗ lungen fein. 
ſo beweiſt dies, daß die Blüthe des Unternehmens ſchreiten begriffen. Noch vor fünf Jahren, als es In Dänemark dreht ſich der Kampf zwiſchen wurde, daß das auswärtige Amt wieder einmal 
ſich um die Reviſien der Zolltarife Schwedens und Schutzzöllnern und Freihändlern um die Ein⸗ klüger und vorſichtiger zu verfahren ſcheine, als 


in das Jahr 1882 fiel 
Seitdem hat der 


Verkehr trotz der allſeitig be⸗ 
kannten und durch Sachkundige in hohem 


aße 


bahn⸗Verwaltung gehört, wird nach den ſeit⸗ 
herigen Erfahrungen ſich an einer Ermäßigung 


umſoweniger betheiligen, als ſie von ihrer normalen 
haben inzwif 


gast bereits nicht unweſentlich zurückgegangen ifl.— 
ieſer Nachlaß auf der Staatsbahnſtrecke dalirt aus 
einer Zeit, in welcher die Staatsbahn⸗Verwaltun 
noch nicht im Beſitz der Secundärbahn Lyck⸗ 
Johannisburg-Allenſtein⸗Güldenboden war, mittels 
deren ſie den Danziger Markt über Proſtken von 
ganz Rußland und einem erheblichen Theil Oſt⸗ 
polens bedienen kann. 10 die Staatsbahn⸗ 
Verwaltung die ſoeben gedachte Mitwirkung zur Er⸗ 
haltung des Verkehrs über Illowo- Marienburg 
5 ergeben ſich nur zwei Ausſichten: entweder mu 
e 


um ſo viel erniedrigen, alſo jene Differenz von ihren 
Einnahmen verlieren, — immer wieder die Ge⸗ 


nehmigung der Staatsregierung voraus⸗ 


geſetzt, oder ſie muß auf den Verkehr 
verzichten, der eine Erhöhung der 
tragen kann. 

Letztere Alternative hat die größere Wahr⸗ 


ſcheinlichkeit, da es der Concurrenzen genügend giebt. 


Stimmungswechſel in Skandinavien. 


naviſchen Ländern i 


neueſter Zeit und ſpeciell unter dem Einfluß der i 


andelsvertrages 


Norwegens anläßlich des neuen 
mit Frankreich handelte, hatte 


arienburg⸗Mlawkaer Bahn die Differenz auf 
ihren Frachtantheil übernehmen, d. h. denſelben 


Frachten nicht 
ſtrebungen wird weſentlich abhängen von dem 


die iti i 1 i irt; 
Die ſchutzzöllneriſche Bewegung in den ſkandi⸗ andi s Sten kor Solfeeibeit Mipulitt; ein 
ſt allem Anſchein nach in 


führung von Zöllen auf landwirthſchaftliche Er⸗ 
ie Neuhungen folge ſowie um die Erhöhung der able auf 


der anderen Kammer abweichenden Beſchluß gefaßt 
hat, gegen eine Majorität von nur 14 Stimmen 
fiel. Die Ergänzungswahlen zur erſten Kammer 
iſchen das Stimmverhältniß zu Gunſten 
der Schußzöllner verändert, und die von dem frei- 
händleriſchen Miniſterium 100 ane Commiſſion 
Ir Prüfung der Nathſamkeit eines Differentialzoll⸗ 
yſtems wird, wenn fie auch, wie vorauszuſehen, 
2 einem negativen Ergebniß kommt, doch die Durch⸗ 
ührung der fee projecte, welche jetzt auch 
En für Induſtrie⸗Erzeugniſſe umfaſſen, nicht mehr 
indern können. 

In Norwegen, wo man am weiteſten von 
den drei ſkandinaviſchen Reichen in freihändleriſcher 
ichtung vorgegangen, erſtarkt ebenfalls die rück⸗ 
gängige Bewegung auf zollpolitiſchem Gebiet von 
Tag zu Tag. Gleichwie in Schweden, ſo iſt neuer⸗ 
dings auch in Norwegen ein Bündniß zwiſchen 
Agrariern und Klein⸗ und Großinduſtriellen ge⸗ 
ſchloſſen worden, welches die een des 
norwegiſchen Zolltarifs in protectioniſtiſchem Sinne 
bezweckt. Der Erfolg dieſer ſchutzzöllneriſchen Be⸗ 


Ausgange der Verhandlungen über die vom 
chwediſchen Reichstage begehrte Reviſion des 
ſchwediſch⸗norwegiſchen Zollbündniſſes, welches für 


der Schutzzollpartei und ein 


vollſtändiger Sie 
beiden Ländern würde vermuth⸗ 


Zollkrieg zwiſchen 
die Folge eines Scheiterns dieſer Verhand⸗ 


und Pizarro, eine erobernde und e 


führlich dargelegten Ziele verfolgend — an dem 
gemäßigten Grunblae feſt, einfach 


eht, 
ine 


au 
mit England, Wand 
Oſtafrika, bewähren wir 5 

Das iſt einmal eine erfreuliche deutliche Kund⸗ 
gebung gegen die deutſchen Colonialfanatiker, und 
zugleich ein kräftiger kalter Waſſerſtrahl gegen 
die in letzter Zeit ſich wieder gerade in Anknüpfung 
an die oſtafrikaniſche Grenzregulirung breit machen⸗ 
den Hetzer gegen England. Die „Köln. Ztg.“ 
und die ganze Schaar ihrer abe aD en 
hat in dieſen Tagen wiederholt allerhand Verdächti⸗ 
gungen gegen die Habſucht und „Perfidie Albions“ 
erichtet. Dieſe werden nun von hochofficiö fer 
eite gründlichſt ad absurdum geführt, wenn die 
„N. A. Z.“ die Thatſache conſtatirt, daß durchaus 
zkein Grund zur Klage über Englands überſeeiſche 
Politik“ vorliegt. Wir meinten neulich, als der 
Beginn der einfölänigen Unterhandlungen gemeldet 


den Colonialfanatikern lieb iſt. Das beſtätigt ſich 
Herren Peters und 


offenbar vollkommen. Den 


anerkannten Rührigkeit und Tüchtigkeit der Direction partei weitaus das Uebergewicht; alle Bemühungen ſolche nduſtrieerzeugniſſe des Auslandes, die in | Genoſſen mag freilich jetzt bange werden um 
nur geringere Erträge liefern können, weil der ſchwediſchen und norwegiſchen Schutzzöllner, ben Mien k De eingeführt werden, 1 0 ihrer a ee 517 5 
mitte enen ſie Gebiete 


angeſichts der notoriſchen Wirthſchafts⸗ und Tarife 
politik Rußlands der Zug der Güter nur durch 
unaufhaltſames Herabſetzen der Tarife in nennens⸗ 
werthem Maße erhalten werden konnte. Die 
immer ſchärfer durchgeführte Neigung der 
ruſſiſchen Verwaltung, de geſchloſſenen Hans 
delsſtaat möglich unabhängig vom Aus⸗ 
lande zu machen, hat dazu geführt, die ruſſiſchen 
ie zum Schaden der deutſchen durch unerhörte 
e Then zu begünſtigen. Libau erſetzt 

eine 
| Bniadberg beklagt die Einſchränkung feines Ver⸗ 
rs. wie Danzig dieſelbe Klage erheben muß, 
f chen Bahnen durch gan 

Hafen Odeſſa n 


en Theil des Königsberger Handels und 


nale Arbeit“ 


das norwegiſche Storthing 1 
Mehrheit alle ſchutzzöllneriſchen Anträge ab. In u 


cht nur 9 


eine Reviſion des Tarifs in protectiontiti 


1 in ſchem 
Sinne durchzuſetzen, um denjenigen Staaten, die ei 


wie Deutſchland und Frankreich zuvor ihre „natio⸗ ve 


durch 
waren fruchtlos. Der . Reichstag und 
ehnten mit großer 


Dänemark ſcheiterte eine auf die Reviſion des Zol 
tarifs bezügliche, wenig ſchutzzöllneriſche Vor age. 
Inzwiſchen iſt in allen drei nordiſchen Länd 
in zollpolitiſcher Beziehung ein bedeuten! 
Stimmungswechſel vor ſich aegangen. Die Ha 


erzeugniſſe des ſkand 
5 Ei 


hohe Einfuhrzölle geſchützt 
hatten, Gleiches mit Gleichem zu verge I 


"m 


Abei be i 


giltigen Verträge“, 
„erworben“ haben, die weit über die Grenzen des 
vom Reiche ertheilten Schutzbriefes hinaus reichen. 
Aber ſicherlich erfordert auch das deutſche Intereſſe 
nicht das Eintreten für einen jeden dieſer oft unter 
mehr als lächerlichen Umſtänden zuwege ge⸗ 
brachten Verträge. Die obige Kundgebung bürgt 
jedenfalls dafür, daß in den maßgebenden Kreiſen 
ein anderer Wind weht, als in denen der heiß⸗ 
blütigen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und deren 
Hintermänner in der chauviniſtiſchen Preſſe. 
Es freut uns ferner, daß in ſo prononcirter 
Weiſe wiederholt daran erinnert wird, daß man 
keine erobernde Colonialpolitik wie die der Corte; 
und Pizarro will, ſondern daß man feſtzuha 
lee Ar. f 5 3kanzle 


0 


ET 


Ve! chſelbah \ 3 eſt gen ; t chen fma zuf ge 7 0 5 2 

f in gezogen werden. Für hiſch mitgetheilt, daß die officibſe „Nordd. A.] wo fie wild gewachſen find, nimmermehr aber da 

chtige Station Dorohusk, welche in dem ig.“ ö l geb⸗ franzöſiſche Syſtem mit Expeditionscorps, militä 
meeichen Füböfliehen Tbelle Polens liege tg.“ die Angaben der „Köln. Ztg.“ über angeb⸗ franzöſiſche Syf p 


beſtand 
ſeither eine Fracht ab Kowel tranſito na ee 
von 75 Rbl. 20 Kop.; dieſelbe iſt jetzt ermäßigt auf 


e: 
troffenen Nummer der „N. A. 3.“ erſehen, in der 


che engliſche Ränke in Oſtafrika Vedagontet Der 


Artikel lautet, wie wir aus der mittlerweile einge⸗ 


riſchen Beſatzungen ꝛc. zu ergreifen. Manchmal hat 
es geſchienen, als ſollte dieſe Grenzlinie verlaſſen 
werden. Wenn hier wiederum erklärt wird, daß 
dies nicht geſchehen ſoll, ſo begrüßen wir dies mit 


47 Rbl. 74 Kop. und ftellt ſich zuzüglich der Fracht llacze wie folgt: 

von Dorohusk bis Kowel (14,36 Rbl.) auf zu⸗ Landwirthſchaft, der ſchwediſchen und norwegiſchen „Es iſt in 1 ieſigen Preſſe mehrfach die aufrichtiger Genugthuung. ‘ 

ſammen 62,10 Rubel oder ca. 124,20 Mark per Forſtwirthſchaft und Montaninduſtrie uns 5 ' Berubunn geäußert en ne Als Fürſt Bismarck vor zwei Jahren ſeine 
bekannten Erklärungen abgab, da folgte ihnen auch 


Wagen von 10 000 Kilogr. auf einer Strecke von 


929 Die on 5 

e ſchon gedrückte Fracht von Dorohusk bis 
Danzig beträgt 59 Rbl. 54 Kop. und 86,00 Mk., 
zuſammen ca. 205 Mark auf einer Strecke von 
587 Kilometer. 


Der ruſſiſchen Herabſetzung zu folgen, iſt faſt 
öglich. 


1 00 or Configuration ift verhängnißvoll. Denn 
em 
Weichſelbahn, durch welches der ruſſiſche Südweſten 
ſeine Zuführen nach 
die roba iſt ſeres bie hen ie welches 
ucte unſere olniſchen Hinterlandes na 
Odeſſa abzieht. 5 8 ie 
Wenn jedoch die Tarife 
Danzig reducitt werden, 
Strecke der Antheil 
Genehmigung der Stagtsregierun 
ausgeſetzt, — nur der Linie 
d. h. der Privatbahn, zur La 
Endſtrecke Marienburg ⸗Danzig, 


unm 


von Polen nach 
ſo wird auf der deutſchen 


vor⸗ 


t fallen; denn die 
welche der Staats⸗ 


Der Genius und fein Erbe. Nahe 


Eine Künſtlergeſchichte von Hans Hopfen. nr 

Eine Woche ſpäter war die Familie Buntzel 
wieder in ihrem traulichen Berliner Heim Are 
und Vater Alfred wieder in ſeinem Atelier ver⸗ 
rammelt und von aller Welt abgeſchloſſen, obwohl 


23 


reunde, Verehrer und Händler ſich erkleckliche 


kühe gaben, ihn in ſeiner ſchaffenden Einſamkeit 
zu ſtören. 

Seine Clauſur dauerte übrigens diesmal nicht 
lange. Der ingrimmige Eifer, mit welchem er die 
letzte Hand an ſein Werk legte, ließ es wider Er⸗ 
warten und Gewohnheit raſch zur Vollendung ge⸗ 
deihen. Und kaum vollendet, war es auch ſchon 


gezeichneten Kunſthändlers bei elektriſchem Licht 


wirkſamſt ausgeſtellt und allen Liebhabern empfohlen 
offieiell ge⸗ 5 


Es fehlte nicht an ſolchen, welche Jedem ver⸗ 
ſicherten, daß das eine Bild mehr 1 ſei als 
bemalter . 16 N 
untzels 
95 mußte geſehen haben, wer überhaupt 1 7 i 

eſellſchaft mitreden wollte. Und die Geſellſchaft 
age von wenig anderen 1 9 


— noch ehe die große Ausſtell 
ſchloſſen ward. r 


die ganze Rieſenbude voll 
an große Kunſtausſtellung ſchimpfe. 


e 
on dem einen e 

Der Alte hatte großen auf maleriſchem 
war noch nicht 


ebiete. 


dageweſen. „Stupende Mache!“ 
on Fecamp⸗ betrachteten, 
für Er ſtand lange, lange ſtill davor und lächelte 
Alt ſich hin. Es war doch ein ganzer Kerl der 
lte; mocht' er auch nicht gerade liebenswürdig an 
m gehandelt haben als Menſch. Als Kürftler 


war Hugo Knorr. 


bei Kowel gelegenen Einfallsthor der immer 


der Marienburg⸗Mlawlaer foren; 


an der Ermäßigung, — die 


llowo⸗Marienburg, 


zölle, trotz des ent 
Gezung und ohne Unterſtützung der induſtriellen 


[Manne manches 
nicht annoch gar 


i die 6 x i a 
ſich ſelbſt übertroffen. So etwas e 
„ fü ich! 
Unter den Erſten, welche ſich den „Fiſchmarkt für ſich 


5 
# 
N Ach, Niemand 
i 
8 


norwegiſchen Fiſchereibetrieb hieraus große Nach ⸗ 
theile erwachſen, iſt nicht zu beſtreiten und man 


behauptet nun dort mit einem gewiſſen Schein der 


Billigkeit, daß die ſkandinaviſchen Länder unmöglich 


noch länger allen ausländiſchen Erzeugniſſen freien 


oder leichten Eingang geſtatten können, während 
das Ausland feine Thore den ſkandinaviſchen Er⸗ 
zeugniſſen verſchließe. 


Die 


ſe Anſchauung hat, ſpeciell in Schweden, 
mehr Boden gewonnen und ſo iſt es ge⸗ 


leriſchen Reform des ſchwediſchen Ba ein 
Antrag auf ee landwirthſchaftlicher Schuß: 
chiedenſten Widerſpruchs der Re⸗ 


chutzzöllner, eine anſehnliche Minorität im Reichs⸗ 
tage um ſich ſammeln konnte, und 1 etwas 
modificirte Antrag, unterſtützt von den induſtriellen 
Schutzzöllnern, in dieſem Frühjahre von der Majo⸗ 
rität der zweiten Kammer angenommen wurde und 
bei der gemeinſamen Abſtimmung beider Kammern, 


die erfolgt, wenn die eine Kammer einen von dem 


daß ſchon drei Jahre nach der freihänd⸗ 


eitung“ ſei ein bekannter Afrika⸗ 
kürzlich längere Zeit in Berlin 
aufgehalten hat. Wer immer derſelbe 750 7 1 ſein 
möge les iſt Schweinfurth gemeint. D. R.), ſo 
iſt ſeine Auffaſſung eine irrige, und die Kund⸗ 
gebungen der „Kölniſchen Zeitung“ liefern für 
jeden gut Unterrichteten den Beweis, daß er den 
wahren Sachverhalt nicht genau kannte. In der 
That hat Deutſchland gegenwärtig durchaus keinen 
Grund zur Klage über Englands überſeeiſche 
Politik, und es iſt ein Merkmal für die zwiſchen 
den beiden Regierungen beſtehenden freund⸗ 
a Beziehungen, daß über einige noch 
chwebende Punkte der Colonialpolitik eine baldige 
Verſtändigung in Ausſicht geſtellt werden kann, 
welche den beiderſeitigen begründeten Intereſſen 
gereiht werden ſoll und vorausſichtlich beide Theile 
efriedigen wird. 

Wenn ein ſo erwünſchtes Neſultat 51 jetzt, 
nach kurzen Unterhandlungen, als wahrſcheinlich 
bezeichnet werden darf, ſo zeigt dies deutlich, daß 
man auch in England erkennt, 


der „Kölniſchen 3 
forſcher, der fi 


Deutſchland treibe 


der lebhafte Beifall der Freiſinnigen. Eine ſolche, 
weiſe, beſchränkte Colonialpolitik haben ſie ſtets ge⸗ 
billigt und werden ſie ſtets weiter unterſtützen. Und wie 
bisher werden ſie derſelben die zu ihrer Durch⸗ 
führung nöthigen Mittel nicht verſagen. Dem 
Vaterlande iſt damit beſſer gedient, als wenn dem 
abenteuerlichen, hetzeriſchen Drängen der noch immer 
vorhandenen Colonialphantaſten nachgegeben würde. 


Der „ernſtere Hintergrund“. 
Trotz der grimmigen, für uns freilich nur be⸗ 
luſtigenden Fehde, die zwiſchen der hochconſervativen 


| „Kreuz = Zeitung“ und der freiconſervativen „Bor“ 


wegen des Projects der Gründung einer großen 


Mittelpartei entbrannt iſt, behauptet ein Zeitungs⸗ 
berichterſtatter, der als Prototyp der deutſch conſer⸗ 


vativen, freiconſervativen und nationalliberalen Zu⸗ 
kunftspartei ſeine Stilübungen gleichzeitig in anti⸗ 
ſemitiſchen, ſtrengconſervativen und ſogen. national⸗ 


liberalen Organen ablagert, daß die Bemühungen 


zur Herſtellung eines conſervativ⸗nationalliberalen 
CCC ã ͤ dd Vb bbb 


15 weh gethan 


Aber er hieß ſein Herze ſchweigen und be⸗ 


trachtete ſich das Bild des Meiſters von neuem 


und aus dem Geſichtspunkte, was wohl davon zu 
Wee tel“ ſagt 8 

„Na warte!“ ſagte Hugo Knorr nach geraumer 
Weile und dann berlfeh er das e Werk 
Alfreds ungefähr in der nämlichen Stimmung, in 
welcher er vordem den Alten vor ſeiner „ſtickenden 


Frau“ gelaſſen hatte. 


Auch Buntzel ſeinerſeits verſäumte nicht, die 
roße Kunſtausſtellung zu beſuchen, die doch nur 
urze Wochen noch von ihrem Schluſſe trennten. 


verkauft und von der kundigen Hand eines aus⸗ | Gäſten een She und Min, mehr von fpäzlicen 


Gäſten beſetzten Säle und ſuchte nach einem Bilde, 
das er lange nicht fand. 
Er fragte einen der Galleriediener darnach. 
Dieſer lächelte: Darnach fragten viele! Aber 
es hänge nicht bequem zu finden. Dann ſagt' er 
es genau, in welchem Cabinet, an welcher Wand. 
Ziemlich hoch oben! 
Alfred ſchüttelte den Kopf. Gleich darauf aber 
Fuße er ſchon davor. Da ſtampft' er mit dem 
uße. 
icht waren nicht gleich vertheilt zwiſchen ihm und 
ſeinem Gegner. Und er ſchimoſte felt für ſich auf 
n 


„Selbſt ſorgt der Mann 
Und wenn einer von Haus aus Tapezierer 
iſt, dann muß er doch wiſſen, wie er ſeine eigenen 


Dann aber ſagt' er: 


Bilder ins rechte Licht hängt, oder der Teufel holt 


mit Recht ſeine Waare!“ 
holte Hugos Waare, Niemand 
begehrte nach ihr. 


u verzeihen, hätt' ihm das Herz | 


Das war kein ehrlicher Kampf. Raum und 


a Manchmal verlor ſich Einer v. 
mit ſehenden Augen in dieſen Winkel und gab einander zu reden. 


Ab und m erkundigte ſich ein 


was „die ſtickende Frau“ koſte. Allein für den 


reis, den der ſelbſtbewußte Künſtler forderte, war 
i 5 } hatten fein Tagewerk vergällt und ſeine 


fein Name noch nicht bekannt genug und hatte 


ein Bild bei der Menge zu geringen Erfolg gehabt. 
Die Kaufluſtigen wollten abwarten, bis entweder 
die Waare billiger oder der Maler berühmter 
unvermerkt in einen Poſtkaſten zu ſtecken. Er war 


werden würde. 


So blieb die „ſtickende Frau“ eines der wenigſt 
begehrten Bilder der diesjährigen Ausſtellung und 


unverkauft. 
Das ſchmerzte nicht nur 


gleich am erſten Tag ihrer 
war und mit Thränen des Zornes zum 


Wirkung auf den Beſchauer zu üben vermochte. 
Trotzdem kehrte fie noch ein und anderes mal 

hierher zurück, in jenen erſten Tagen, da der 

Vater noch in ſeine 


ſehens begegnen werde. ; 
Es war nicht jo fait das Bild, was fie hierher⸗ 


trieb, denn es machte ihr nur Schmerz, es alſo 


wiederzuſehen, ſondern die ſtille Hoffnung, den 
ö j daß dies zuerſt auf feine Lippen trat. 


Schöpfer deſſelben hier zu finden. 


Und da es gleicherweiſe den jungen Mann um⸗ 
trieb, ſeit er Wind davon bekommen, daß die 
ir Buntzel wieder in Berlin eingetroffen ſei, W 
o konnt' es nicht fehlen, daß die magnetiſch zu ein⸗ 


. ander ſtrebenden Menſchen ſich richtig eines ſchönen 
Herbſtmittags in der Ausſtellung begegneten und 
ö 
| 


ſich, mit einigem Geſchick auf Seiten Ellens, für 
etliche Minuten von ihrer Begleitung abzuſondern 
vermochten, um ungeſtört und unbeargwohnt mit 


olcher au darna „ f 
185 0 5 Tauſend Zweifel und zärtliche Sorgen waren 


) Hugo, ſondern noch 
weit mehr ein kleines ehrgeiglor® Mädchen, das 

nkunft hierhergeeilt 
Werke des 
Geliebten hinaufſah, das alſo nur die halbe e 
ihm die Sprache 


rbeit verbiſſen, vollkommene 
Sicherheit gewährte, daß ſie ihm hier nicht unver⸗ 


hl ” 
Ellen!’ war 


nachdem fie ſich zwei Mouate lang nicht geſehen. 


ſeitdem zu dauernder Qual in Hugo wach geworden, 

achtruhe 
gekürzt. Er hatte ſich immer wieder geſagt: Einmal 
hätte ſie doch zwei Minuten finden müſſen, um mir 
zehn Worte zu ſchreiben und dies Blatt Papier 


mehr als einmal nahe daran geweſen, an Ellens 
Wort, an Ellens Treue zu verzweifelnn. 
Aber wie ſie ſich jetzt begegneten, wie ſie ſich in die 
Augen blickten, wie der fern Beobachtende dann als⸗ 
bald merkte, daß Ellen ſich von ihren Freundinnen 
losmachte, da ſchlug die Gewißheit, noch immer geliebt 
zu ſein, wie eine Flamme über ſeinem Haupte zu⸗ 
ſammen und das Bewußtſein ſeines Glücks raubte 


Sie hielten ſich bei den Händen, und Augen 


bohrten ſich in Augen. Sie waren ſo unſagbar ſelig 


in dieſen Minuten. Endlich brachte das Mädchen 
ein Wort hervor, aber es war nur ſein Name. 
Wir haben uns ſehr lange nicht geſehen, 
ſein erſtes Wort. So gewöhnlich dieſe 
Verſicherung war, fein Herz war jo voll vom 
Kummer der Trennung und von der Freude des 


6 zHaben Sie mich noch immer lieb?“ fragte 
das Mädchen, denn ihr war dies zu willen das 


a en 1 
„Bon ganzer Seele!“ rief er faſt zu laut für 
den Ort, wo ſie ſich befanden, und dabei drückte 
ger ihre kleinen Hände, daß fie hätte ſchreien mögen. 
Aber dieſer Schmerz that nur wohl. a 

Doch entwand ſich ihm die Hände und legte 
lächelnd einen Finger auf den Mund zum Zeichen, 
daß er vorſichtiger ſein ſollte. 


Fand er auf einem anderen f i l N ; ines ie haſti i Si 
R in anderen und auf dem höchſten N ſich Mühe, dem Ding da droben gerecht zu Im erſten Augenblick fanden beide ſich keines Dann fragte ſie haſtig und leiſe: „Waren Sie 
Brett! Hugo hätte nicht übel Luſt gehabt, dem werden, ſo gut es det dieſer Beleuchtung ging. Wortes mächtig, als fie endlich vor einander ſtanden, fleißig? Was haben Sie geſchaffen?“ 


8 
. 
8 


f 
f 


7 — 


ſchleunigen, um, einem ſchon im vorigen Frühjahr 
während der engliſch⸗ruſſiſchen Wirren auftauchen⸗ 
den Vorſchlage entſprechend, den engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen die Einfahrt in die Oſtſee zu verwehren, 
ſobald England ſich im Kriege mit Rußland be⸗ 
findet. Die ſchwediſche Preſſe äußert ſich über den 
Plan der Befeſtigung Kopenhagens im Allgemeinen 


Die „Parteimanſcherei“, wie ein Eingeweihter darauf gerichtet find, durch die Enquete beſonders als bisher berufen ſind, haben ihre Thätig- 
im nationalliberalen „Hann. Cour.“ das neueite | die Uebelſtände festzustellen, welche bei der Aus⸗ f ne der hieſigen Canalbau⸗ 
Project der „Conf. Corr.“ bezeichnet, iſt nun ſo führung des Geſetzes in die Erſcheinung getreten commiſſion hat man die Vorarbeiten eifrig in 
neuen Datums eigentlich nicht. Zum letzten Male find. Bekanntlich iſt die Reichsregierung gewillt, Angriff genommen. In Holtenau an der Oſtſee⸗ 
wurde daſſelbe im Herbſt vorigen Jahres bei den] Abänderungen auch nur hinſichtlich der Ausfüh⸗] mündung hat der Waſſerbau⸗Inſpector Kuntze 
a zum aeg “ nn ee En in Bezug auf das Geſetz ſelbſt ein⸗ (aus Swinemünde) ſeit Freitag mit den, Ber 
eleuchtung den Wählern vorgeführt, aber damals tre aſſen 5 : ngen begonnen. In der Nähe dieſes Ortes ſagens 
noch vergeblich. Am 25. Oktober 1885 unternahm * [Die Spitzen⸗Induſtrie des Erzgebirges] 97 755 ſiscallſchem n im Taufe 05 nächſten ſehr abſprechend. So ſchreibt ein Stockholmer 
die ja wohl als conſervatioe Autorität anzuſehende Aus Chemnig wird geſchrieben: Auf dem Markt?] Monats der „erſte Spatenſtich“ vorgenommen Blatt, „Dagens Ryheter“: . 
„Schleſ. Zig.“ einen letzten Verſuch, die Deutſch⸗ platze des zwei Stunden von der böhmiſchen werden. In Hanerau, einem Hauptpunkt der Bau- „Ein befeſtigtes Kopenhagen unter 1780 abe 
Conjervativen Breslaus zur rückhaltloſen Unter⸗] Grenze gelegenen n ee andelsſtädtchens linie, er dort die Waſſerſcheide zwiſchen Elbe des ganzen übrigen Landes iſt ein 1 
ſtützung der Candidaten der freiconſervativ⸗ Annaberg wird in den nächſten Wochen das von] und Eider und damit den böchſten Punkt des Deutſchland könnte ja mit feinem Heere Jüt⸗ 
nationafliberalen Compromißpartei zu gewinnen.] dem Bildhauer R. Henze in Dresden geſchaffene ganzen Bauplans zu überwinden hat, iſt der Re- land und vielleicht auch Fünen über mn 
DR bemühte ſich die „Schleſ. Ztg.“, den Con. monumentale Standbild der Barbara Uttmann, | gierungsbaumelter Dohrmann aus Pillau geſtern] und ſich dann ganz ruhig damit begnügen. Eine 
ervatiwen begreiflich zu mächen, daß tie allein nicht] jener mildthätigen Patrizierfrau, enthüllt werden, eingetroffen, um ein Bauamt zu errichten däniſche Armee in Kopenhagen würde ihm ganz 
ſtark genug ſeien, die Regierung zu fügen. Und | die vor etwa drei Jahrhunderten in dem armen und ſofort mit den Vorarbeiten zu beginnen. unſchädlich ſein und müßte wahrſchein ich dort 
dann fuhr das Blatt fort: Erzgebirge die Rasch des Spitzenklöppeln verbreitete. In dortiger Gegend müſſen koloſſale Erdbewegungen bleiben, bis ſie des Hauptſtadtlebens überdrüſſi 
„Wenn ein nach den Geſetzen der Natur unabwend⸗] Seitdem die Maſchinenſpitzen ich den Markt ers | vorgenommen werden, da die Tiefe des Canals würde. Nicht einmal in dem Falle, daß Dänemar 
bares Ereigmß eintritt, das Gott noch in mögliche obern, alſo in den letzten Jahrzehnten, ging bekannt⸗ von der Oberfläche des Höhenzuges bis auf die von einer anderen Macht Hilfe bekäme, würde eine 
lich die Handſpitzen⸗Induſtrie immer mehr zurück, Canalſohle auf ca. 35 Meter bemeſſen it. Von a Seeland iſolirte Armee auf den Ausgang des 


Ferne rücken möge, dann müſſen wir uns auf eine 
Wendung in unferen inneren politiſchen Ver⸗ obgleich man von verſchiedenen Seiten ſich in 5 5 Krieges irgendwie einwirken können. Das Eindringen 
: in aner. dem am der Meldorf Rendsburger Chauffee be | Deutſchlands — welches übrigens gar keine Neigung 


hältniſſen gefaßt halten. Ein künftiges Regiment] kennenswerther Weiſe bemühte, die wahrhaft edle Mn ; 5 
BE Run, eg ae Barteiorunpi- | Hansinbuftzie dem Gragebirgezuerhalten. Wies bon | een A Rn 1 0 e zeigt, ſich unbegründet in die Angelegenheit anderer 
: 70 9 öſterreichiſcher Seite geſchah, ſo iſt auch die ſächſiſche und Bodenunterſuchungen vorgenommen, deren Staaten zu miſchen — iſt indeſſen nicht denkbar, es 
Regierung ſeit Jahren beſtrebt, durch Begründung] Ergebniſſe dahin ausgefallen ſein ſollen, daß einige ſei denn, daß Dänemark hierzu ſelbſt einen Anlaß 
Liberalen, dann wird ihm dieſelbe hoch willkommen ſein. von Muſter⸗Klöppelſchulen die Klöppelei vor dem Correcturen der projectitten Baulinie vorgenommen bieten ſollte. Ein befeſtigtes Kopenhagen könnte aber 
Findet es fie nicht, beharren die Conſervativen in ihrer | künſtleriſchen Verfalle zu bewahren, und man darf werden müſſen. In Brunsbütteler Hafen an zu einer Drohung für die Freiheit des ganzen 
Senderſtellung, die ihnen heute allerdings die Freiheit ſagen, mit einigem Erfolge, denn es werden noch der Elbmündung hat der Waſſerbau⸗Inſpector Nordens werden. Die Feſtung würde bei eintreten: 
JJ vhebe Mc | Regen as Berka "en Bauamt Sonic De | Sacher Sorge utpumgen 
\ K. adele ' „werden hergeſtellt. Derartige Muſter⸗Klöppelſchulen beſtehen ; i i . \ Bun: ! 
fie iſolirt bleiben, der Schwerpunkt der künftigen in Sachſen jetzt 28, in denen 1486 Mädchen 110 n eee f Bee, De e verſtände, eine große Bedeutung erlangen. Eine 


Majorität wird weiter nach links rücken und die 2 : u, 
i i ir . 47 Knaben von 31 Lehrerinnen im vorigen Jahre gi : : ſtarke Feſtung ſei eine ſtarke Verſuchung, und es 
ganze Entwickelung der Dinge einen anderen Verlauf gen Jah „Fortung“ Peilungen auf der Elbe vor, während ebe mehr Nationen, als die däniſche, welche ihre 


nehmen.“ unterrichtet wurden. Der Fleiß der Klöpplerinnen ugenieur Wieſe mi rungen und Ver⸗ 1 8 MER 
Dieſer „ernſtere Hintergrund“ hat, wie man ſteht bekanntlich leider ſehr niedrig im Preiſe, denn ben in der er 8 Bu a iſt. Vertheidigungswerke für einen Mächtigeren gebaut 
ſieht, mit der Haltung der deutſchcönſervaten eine geſchickte Arbeiterin verdient auch beute durch'] Do herrſcht überall auf der Linie bereits rege] haben. 
Legilimiſten in der Cumberland'ſchen und der ſchnittlich die Woche nur etwa drei Mark, und im Thätigkeit und man hofft mit den Erdarbeiten im 
Battenberg ſchen Sache garnichts zu thun; mit der | vorigen Winter ging der mittlere Verdienſt fowohl in Februar gächſten Jahres den Anfang machen za e i 
letzteren um jo weniger, als nach der Anſicht der Sachſen wie im böhmiſchen Erzgebirge noch unter können. Techniker aus allen Theilen Deutſchlands Siegelbewahrer auß den Termin von zehn Tagen, 
Officiöſen die Sympathien für den Battenberger dieſen geringen Satz herab. Könnte die Deutiche | wenden ſich gegenwärtig an die kaiſerl. Canalbau⸗] welcher den nach Abſchaffung 1 geiſtlichen 
auch nur auf freiem politiſchen Calcül beruhen] Frauenwelt ſich daran gewöhnen, wieder mehr echte | Commiſſion hierſelbſt und bieten ihre Dienſte an. [Genoſſenſchaften widerrechtlich in dem Staate 
ſollen. Daß im übrigen die „gouvernementale“ Spitzen zu tragen, jo würde auch den Spizen⸗ OSeſterreich⸗Nugarn. gehörigen Klöſter neueingekleideten Ordensperſonen 
Schwenkung der Herren von Köller und Genoſſen] klöpplerinnen wieder ein beſſeres Daſein beſchieden Wien, 25. Okt. In diplomatiſchen Kreiſen wird zur Räumung dieſer Klöſter geſtellt wurde, zu ver⸗ 
nicht ſowohl auf die Gegenwart, als auf die Zu: | fein. Wien ift in dieſer Beziehung mit einem guten] der Anſprache des neuen franzöſiſchen Botſchafters längern, da man bei Anwendung des Geſetzes jede 
kunft berechnet iſt, hat die „National Stg.“ rück Deiſpiele vorangegangen, denn ein Kreis vornehmer | Herbeite und der Antwort Kaiſer Wilhelms Gehäffigteit vermeiden müfle und Riemacpemſolle⸗ 
haltlos anerkannt, indem fie erklärte: Damen der Kaiſerſtadt, an deren Spitze die Kron⸗ ungewöhnlich große Bedeutung beigelegt. legenheit zur „Züchtung von Märtyrern“ geben ſolle. 
„Das Zuſammenwirken von Liberalen und Conſer⸗ prinzeſſin Stephanie ſteht, verpflichtete ſich, nur — Es iſt nunmehr endgiltig entſchieden, daß die Es iſt übrigens zweifellos, daß, wenn von den Be⸗ 
vativen hängt nicht von dem mehr oder weniger guten Spitzen zu tragen, die im böhmiſchen Erzgebirge] Delegationen ai) Cholera in Peſt tagen. (B. T.) treffenden ein un beſtimmt begrenzter Aufſchub 


Bündniſſes einen „ernfleren Hintergrund“ haben,] jetzt unausbleiblichen Härten durchgeführt werden] für ? „ zu zahlen fein. Nach eingehender Eröcterung ] Regierung, wie die „Hamburger Nachrichten“ be⸗ 
nr ui falſch, ee buch SR NE eiddlaten nden. 85 > . beschloß die ma, die von der Poſtbehörde ver⸗ merken, lebhaft mit dem Plane einer Befeſtigung 
Hinweis eines von bitterem Groll gegen beſagte A(Patentenquete.] Die Enquete, welche ſeitens langte Garantie zu übernehmen. a Noch Kopenhagens, deren Koſten nach der Landſeite hin 
Schwenkung erfüllten paſtoralen Blattes (d. h. des des Bundesrathes bezüglich des Patentgeſetzes ge⸗ fort 36 eh Herbfes fall di e e auf ca. 37 Millionen veranſchlagt werden. Es 
„Reichsboten), den ernſteren Hintergrund in einem plant ift, dünſte vielleicht noch eine Erweiterung er⸗ d . 5 wäre nicht unmöglich, fo heißt es in der Cor⸗ 
zukünftigen Wechſel in der oberften Leitung der] fahren. Von verſchiedenen nahe betbeiligten Kreiſen U Kiel, 24. Oktober. Diejenigen techniſchen reſpondenz, daß e 1 zu 50 
Politik zu ſuchen. ſind Eingaben an den Bundesrath gelangt, welche Beamten, welche für den Bau des Nord⸗Oſtſee⸗ wegen ſucht, die Befeſtigung Kopenhagens zu be⸗ 
f 


wollen, Findet es eine ſolche in einer engen Vereinigung 
der beiden conſervativen Parteien mit den gemäßigten 


Italien. 
Rom, 23. Okibr. Die „Opinione“ fordert den 


Willen der Parteien, ſondern es hängt von der Re⸗ geklöppelt find B : I | angejucht wird, die Bewilligung deſſelben ſtattfindet. 
177 97 7 e e 5 nd. 2 5 5 „Graf Beuft], der, wie gemeldet, am Sonn⸗ 
elit, wache (wie led die ne be „ [Die ſubventionirte Dampferlinie nach tag das Zeitliche geſegnet hat, war einer der letzten Bulgarien. 
friedigt, ist das Zuſammengehen der Gemäßigten aus Oſtaſien] ist, wie Hamburger Blätter conſtatiren, und gewandteſten Politiker und Diplomaten der 
dem liberalen und conſervativen Lager unvereinbar. nicht im Stande, eine jo raſche und directe Ver! alten Metternich'ſchen Schule; grundſatz⸗ und ge⸗ 
Das Project des Herren von Köller und Ge⸗ bindung mit China zu ſchaffen, wie fie die alte wiſſenlos, aber geſchickt; reactionär von Grund aus, 
göſſen kel fete ur f diglich in der Plaſſen d e dee Bale aber ſich an die Thatſachen anſchmiegend, wenn 
Furcht vor der Zukunft. 5 [Die Officiöfen und die Bulgarenfrage.] Auf dieſelben gegen die eigene Meinung ſich ausſprachen 
1 ae eralen Parteitage in Gera hielt Hr. | ſich, wenn es nicht anders ging, anſcheinend auch 
* Berlin, 25. Oktbr. Der Kaiſer hat bei die bul „Jena einen eingehenden Vortrag über | im Fahrwaſſer der Volksfreundlichkeit und des 
ſeinem Eintreffen in Blankenburg — 1905 5 0 de 5 alt echt abs ben "ak ez die 11 Ciberalismus pewegend ieil ande de ode. 
Braunſchweig gemeldet wird — auf die Begrüßung liche Frage geweſen, welche die Gemüthe at 
des Bürgermeiſters Folgendes ber Sei 12 5 A der a an i Ps 
Freude, in Blankenburg zu weilen, an welches ihn geführt hat, plöglich durch eine Revolution, welche Lord f 
ſchöne Erinnerungen knüpfen, ſei doppelt groß, Churchill als feige und brutal bezeichnete, von feine 
weil er durch die Rede überzeugt ſei, daß er dem Throne entfernt, über die Grenze des Landes gebr 
Lande einen richtigen Regenten gegeben habe. 105 Ban eine eigenen Offiziere ſich an dieſem An 
„Siehſt Du, lieber Neffe, Du kannt ſtolz darauf ſtand gegen ihn betheiligen, und wenn man dann ſieh 


an die Vertreter der Großmächte theilt mit, daß 


prüfungen zur Fürſtenwahl ſchreiten werde. 

* PStejanow contra Kaulbars.] In einem in 
der „Nezawiſima Bolgaria” veröffentlichten offenen 
Briefe Stojanow's an Kaulbars ſpricht ſich erſterer 
— der Führer der Philippopeler Erhebung zu 
Gunſten des Fürſten Alexander — mit einer geradezu 
verblüffenden Kühnheit gegen den ruſſiſchen Agent 
provocateur aus. Nach einigen einleitenden Worten 
ſchreibt Stojanow: 7 
Nicht nur ich, der doch Euer ruſſiſches Syſtem 


faſt verſteinert von Eurem Benehmen. „Zu bedauer 
und zu bemitleiden ſind wir, wenn ſolche Leute 


lein, Regent dieſes ſchönen Landes zu fein“ - De ae die Mn Kb ie Dielen General, uns zu kommen fol 
dean ace der, e ee bee dann 5 
Umme Nachrichten vor. An der in letzter dung b n 


gerade oft den rechten Augenblick vergeſſend; dabei achtung ſprachen, daß jetzt Euer baſchibozukartige 
von einer ungeheuren Eitelkeit beſeſſen, nicht nur ee en Ws 515 ei n 5 
lüſtern nach Erfolgen auf politiſchem Gebiete, ie, General, Eure Diplomatie und toll geworde 
dann befinden ſich, bemerkt dazu die „Voſſ. Ztg.“ as on he a 15 Ade a 
2 f „ bel „Voſſ. Ztg., bei ſchönen Frauen zu machen, wie nach den Lor⸗ ich Si 
die Befiger einer größeren Zahl von Gruben in berren des Dichters und Schrlficelers, des Tanz. den ee ab noch 
einem wirklichen Noihflande. Dem bergmänniſchen Componiſten, des gejellihafilihen Plauderers. mehr: Obe ſind einfach ein Aufwiegler, ein Anarchiſt und 
Blatt „Glückauf“ wird aus dem Oberbergamts⸗ Fürſt Bismarck, Beuſt's intimſter Gegner, hat mit | Nihilist! f a 
bezirke Dortmund, 22. Oktober, u. A. geſchrieben: einen Seitenblick auf ihn geſagt, von den Fähig- Erſtens warum deſuchten Sie nich. Tirnems, 
„Die Befürchtung, daß die ſchwere 15 die auf keiten eines Diplomaten müſſe man zuerſt immer | Loweiſch. Gewliewo, Oabromo und andere Städte, 
der weſtfäliſchen Bergwerksinduſtrie laſtet, früher oder ſeine Eitelkeit abziehen; nur was dann übrig bleibe, welche DE De Spun ar 8. Pie a J 
5 16 fei Fur ; line in die Städte Schoplandias, Wratza, Plewng u. 1. w., 
tückwirkung werde ausüben müſſen, ſcheint jetzt zur] fie nichts weiter als dieſes gethan, gerade i das ergebe ſeine wirkliche Leiſtungsfähigkeit Den 190 fi) mehrere Anhänger jenes Renegaten Zankow 
bitteren Wahrheit werden zu ſollen. Von der Zeche] nationalliberalen Blättern 0 B 15 4 bl 1 b genialen Zug, den ſich Graf Beuſt zu geben ver⸗ befinden, der vom ganzen bulgarischen Volke verflucht 
5 1 „z. B. der „Köln. Ztg.“, ſuchte, ergänzte er gern mit anſcheinender großer 5 


Weſtfalia wurde bereits vor 14 Tagen gemeldet, i ing 170 5 iſt? Zweitens, warum ſchreiben Sie, der Geſandie des 
daß dieſelbe ſich genöthigt geſehen habe, 150 Mann wegen ihrer Haltung in der Bulgarenfrage als Gleichgilligkeit gegen die irdiſchen Güter; er wußte i 


eit etwas günſtigeren Geſtaltung der Verhältniſſe 
ſcheint die Kohleninduſtrie wenig oder gar nicht 
betheiligt zu ſein. Wenn auch nur ein Theil der 
Klagen, welche erhoben werden, berechtigt ſind, 


geben, die nur der Sache ſchaden! Erlauben Sie mir, 


(Bravo!) 

Das deckt ſich vollſtändig mit demjenigen, was 
wir und die freiſinnige Preſſe überhaupt ſtets ges 
ſagt haben. Und doch wurde dieſe Preſſe, obgleich 


päter auch auf den Bergarbeiterſtand ihre traurige 


\ SERIE RIED den ie fr ftrengiten Monarchen der Welt, Alexanders III. Gift 
ihrer Belegſchaft zu entlaſſen, weil die „ 5 re Nun ſtellt es ſich auch die größten Einnahmen in kurzer Zeit auf | und Galle gegen unſere Regierung, welche Sie beſtändig 
gegenwärtigen Schleuderpreiſe die Verwerthung ’ 4 elbrück, ein hervorragendes „geniale Weiſe verſchwinden zu laſſen und hatte eine ſchlechtgeſinnte und unlegale nennen? Drittens, 


eines Theiles der Förderung jenes Werkes nicht 
mehr ermöglichten und deshalb zu einer Ein⸗ 
ſchränkaung der Förderung geſchritten werden mußt. 
Heute erhalten wir aus demjelben Dortmunder Bezirke 
die betrübende Nachricht, daß bei dem Baroper Stein⸗ 


Mitglied der Nationalliheralen, ganz mit uns über⸗ 1 5 ken Sie, der Fremdling, Zwiſtigkeiten in unſere 
: 4 er ch darum immer mit großen Schulden und mahnenden | warum ſäen Sie, der Fremdling, Zwiſogkeiten im DW 

e zu fmwfen, und (9 naßfätin man | Lifte Kay malen, Mr Sa, 
Preſe in dieſem Falle chen auch ein Aattonaliib ſonſt auch in Oeſterreich nach dieſer Rich ung iſt, gebeten Armen die Staatsſtreichler, die Zankowiſten, 
1 | Parteiorgan, die „Köln. Ztg.“, gehört, die ie Ahern ſchließlich, wurde er doch zur Handhabe, ihn von] während Sie ſich die wahren Volksmänner, wie 3. B 
kohlenbergwerke (früher Holthauſen) auf den 1. November] mit bei der Hand war, den Vortheil aus dem 300 e e e e e Si der 


500 Arbeitern gelündigt if, weil es auch d in 7 aten Sie, Geeral, welche Nibilcten gd 
Arbeitern gekündigt iſt, weil es auch hier an g ; ; Sagen Sie, General, welche Nihiliſten find grau⸗ 
ausreichendem Abſatz fehlt und die gegenwärtigen Preiſe e Berlin. Regierung von Oeſterreich⸗Ungarn berufen wurde, 


die Gewi Sitten der dc terſch 6 i D Sue jene. fen o welche 8 19 8 1 
die Gewinnungskoſten der Kohlen unter reiten. Es : ö ſollte er Oeſterreichs Scharte aus wetzen eutſch⸗ atka) ſitzen, oder jene, welche den Annenorden um den 
find das zunächſt vereinzelte Fälle, aber fie find be⸗ n an del ger ober dit ee lands Einigung hintertreiben, Preußen wieder klein] Hals tragen? Vor Ihrem Nibilsmus, Herr General, 
Swelel für 155 9199 ur und werden ohne einrichtung zwiſchen hier und Berlin und die Uebernahme machen, über den Emporkömmling Bismarck müſſen der Fürſt Krapotkin und Hartmann auf die 

eifel nur die Vorgänger für manche andere Werke] der von der Poſtbehörde geforderten Garantie einer triumphiren. Seine Rivalität mit diejem war faſt 


bilden.“ 10 er ns 90 5 55 31 15 as 12 105 

3 jährli i g 5 5 5 lächerlicher Don Quixote, und zugleich was für 
0 i g ; jährlichen Einnahme aus den Einzelgeſprächen von komiſch; Bismarck wurde in den Grafenſtand er⸗ 

Durch Arbeiterentlaſſungen fol jetzt die längſt 5060 4 auf die Dauer von fünf Jahren verhandelt | hoben, Beuſt ließ ſich auch zum Grafen ernennen. 


ein Blutegel für unſer Bulgarien!“ € 

nothwendige Productionsbeſchränkung herbeigeführt Für ein fü : R 3 1 Stojanow war bis zu ſeinem 15. Jahre ein 
werden; ſie hätte, wenn ſie freiwillig in größerem 1 Gebatren, das ier unnd der Due ee Wenfalle zun Kan ler e de e 1 gemöhmlicher, Hir dame or nach R ont 5 
Umfange erfolgt wäre, allmählich und ohne die | Geſprächs auf zehn Minnten feſtgeſetzt werden und hier?] Macht zu Aärten betrieb Beuft den Ausgleich Et ae ale a e 1 80 geg niche 
EFBFEFCECECECECCCCͥͤ ͤÄTTTTPTdTCTCTCTCTCTCTTT C ⁵ĩ²ð¹mn AA A ĩðͤ v TEE TEE ER 5 
nellen Schnicknack, mit dem man ſein Vorſtellungs⸗ Pe 18 0 1 ge | Kaufmanns Br 5 Dort 17 85 ae eh 
vermögen verdorben hat, abzuſtehen ſich gewöhnen? ſind freilich dadurch ſchwer geſchädigt Es sollte franzöſiſch A 5 isch 1 ra Bef i An 
Dem Mätzchenmacher gehört die Welt, dem Char: auch nur ein Mittel zum Siege im bevorſtehenden Sal CN 1 115 c 85 V en und 
latan, der in die Posaune ſtößt und Trinkgelder] Entſcheidungskampfe fein, den er in Gemeinſchaft Bulgaren Abo er 1 Jo i 110 5 L N 11 
1 verſteht, nicht dem prieſterlichen Künſtler, mit Frankreich unternehmen wollte. Napoleon 8 1 1 5 lie ic. 8 te 75 ud er 
der der ? enſchheit Würde in ſeine Hand gegeben ſchlug im Juli 1870 nur los weil er ſich in Folge zwar nach : an ien ge 18 2 3 0 5 1 derten 
10 80 1 Col be 5 iſt unſer Theil, von Verſprechungen des Herrn v. Beuft Oeſterreichs Gehalten. Set e eee Erdebung 1885, 
915 ‚lm wi 17 0 75 7 Mi aeg ka 0 ah 0 d 1970, Am Ta Kal 6 fen des mene Anhänger dds Fürsten Alexander und 
Ellen den Zornigen, der ſchon wieder zu laut zer ! : g N f 
1111 

eigend horchten, Stimmen und Schritte ver⸗ im vorigen iſchen den beid a 
nehmen, die ſchon im anſtoßenden Saale bewegte e belt Ban die Surg, Franic als 0 . Petersburg, 22. Dftober, Die Nachricht ber 
Gäſte anzeigten. betrachten und in den Grenzen des Möglichen zum 


„Nicht viel! Ich war unglücklich und zerſtreut.“ 
„Papa war entſetzlich emſig bei der Arbeit.“ 
„Und wie gebt es ihm ſonſt?“ 
„Gut. Aber nicht gut für uns. Wir haben 
ſo viel wie keine Hoffnung, Hugo!“ An 
„Werden Sie außharren, Ellen?” 
ech! ja! 1 0 Sie ſich darauf! Sie oder 
Keinen! . .. Aber jeien Sie fleißig! Zeigen Sie 
unabläſſig der Welt und meinem Vater, was für 
eine Kraft in Ihnen wohnt, was für ein Künſtler 
Sie find!" RO 
Ein bitteres Lächeln flog über ſeinen Mund. 
„Der Welt?“ ſprach er und wies mit der Hand 
nach ſeinem Bild über ihren Köpfen. So wird's 


„Birſh. Wed.“ und des „Od. Liſtok“, daß der 


der Welt gezeigt!“ „Sie kommen!“ flüſterte das Mädchen. Erfolge ſeiner Waffen beitragen. Einfuhrzoll auf Thee noch vor Ablauf des 

Ellen a0 ſich ängſtlich nach der andern Seite „Behalte mich Ko bat leiſe der Mann. ie Deutſchen Oeſterreichs und Graf Andraſſy] Jahres erhöht werden ſoll, entbehrt nach ei 

um, denn fie mußte I Sekunde fürchten, von „Immer und ewig! Leb' wohl!“ erhoben ihre Stimme gegen die Unterſtützung Frank:] Information der „Rig. Ztg.“ jeder Begründung. 
olt zu werden. Sie konnte „Gott ſegne Dich, Du Engel meines Lebens!“ reichs, und die ſchnellen Siege bei Wörth und Türkei. 


a Geſellſchaft einge 
ihm nicht Alles zum Troſte ſagen, wovon ihr Herz 
voll war. Darum ſagte fie nur: „Die Kenner 
werden doch wiſſen, was ſie an Ihnen haben. Ich 
glaube zuverſichtlich, daß Sie die große Medaille 
von der wu zuerkannt bekommen werden. Das 
gäbe vielleicht neue Hoffnung..“ ö 
Sein bitteres Lachen unterbrach ihre Worte. 


* Aus Konſtantinopel wird dem „Standard“ 
unterm 21. ds. gemeldet: „General Sir Lintorn 
Simmons, der engliſche Generalgouverneur von 
Malta, ſprach geſtern im Yildiz Kiosk vor, um 


Damit war er um die Ecke der ſpaniſchen] Spichern brachten einen vollen Umſchwung zu Wege 
Wand verſchwunden, an welcher fein und andere Anſcheinend auch bei Beuſt. Als er Frankreichs 
Bilder hingen, während Ellen ihre Bleifeder aus gründliche Niederlage vor Metz und bei Sedan ſah, 
der Taſche zog und dergleichen that, als nolirte fie | var er von der Freundſchaft mit Frankreich geheilt. 
ſich Merkwürdiges in ihren Katalog. Er leitete im Dezember 1870 die deutſch⸗öſterreichiſche ſich von dem Sultan und deſſen Umgebung du 

So fand fie ihre Geſellſchaft, die richtig in der | Freundſchaft ein; dies konnte jeinen Sturz nicht verabſchieden. Als der Sultan von der Anweſen⸗ 
5 . nächſten Minute von der anderen Seite her in das aufhalten; Bismarck wurde Fürſt, Beuſt konnte das heit des Generals im Palaſt hörte, entſandte er 
„Sie kennen die Welt ſchlecht, Ellen! Lern ich doch | Cabinet gerauſcht kam und ſogleich laut redend ſeinem Rivalen nicht mehr nachmachen, ſondern einen ſeiner Kämmerer, um Sir Lintorn eine an⸗ 
ſelber erſt ſie kennen und lerne, wie man's machen und geſtikulirend die lang Geſuchte luſtig umringte. mußte die Kanzlerſchaft 1871 an Andraſſy abgeben. genehme Reiſe zu wünſchen und ſein Bedauern 
muß, in ihr nach Werth erkannt zu werden und zu Und das Leben Ellens tauchte wieder in das Die finanziellen Verſprechungen, die man ihm beim auszudrücken. daß er ihn augenblicklich nich 
gelten. Es ekelt mich an. .. Das Bild dort bie eintönige, liebeleere, aber vornehme Alltagstreiben Eintritt in öſterreichiſche Dienſte gemacht, bewirkten, empfangen könne. Der Kämmerer verband dam 
große Medaille? .. . Ich könnte Ihnen ſchon heute | unter, darin ihr eins fo gleichgiltig war, wie das daß er noch die Botſchafterpoſten zuerſt in London, eine Botſchaft von Sr. Majeſtät, die dahin lautete, 
agea, wer die große Medaille bekommen wird. andere, darin kein Lichtblick von Hoffnung ihr die dann in Paris erhielt, ein tobter Mann, deſſen daß er ſich ſehr verletzt über die ihm zu Ohren 
Aber ich könnte Sie dabei, wenn ich es in meiner Möglichkeit ihrer Wünſche zeigte, darin die Netten:- Intriguen als ungefährlich belächelt wurden, ja der gekommene Meldung fühle, daß er den Empfang 
Bitterkeit ſagte, leicht kränken . ._. Hab' ich berge den Ton angaben und die Carlinos das große Schließlich in Paris eine komiſche Rolle ſpielte. Die des Herzogs von Edinburgh bei deſſen jüngſtem 


— 


. TEE 


. 


Ihnen nicht oft vor gepredigt, es müßten erſt vier] Wort führten. Ffolgende Zeit der Zurückgezogenheit muß einem Beſuch aus politiſchen Gründen abſichtlich verzögert 
Fünftel aller Kunſtwerke, die bei uns auf öffent “ Es Mike nicht lange, da rechtfertigte der | Charakter wie dem feinen ſchwer geworden fein. habe. Se. Majeität ſtelle irgend eine ſolche 15 
lichen Plätzen ſtehen und in Gallerien hängen, ver⸗ Erfolg die traurige Vorausſicht, mit welcher Hugo | Dänemark. ſicht entrüſtet in Abrede und habe ſeinen Botſcha 

ö 


„ Befeſtigung von Kopenhagen.] Seit Anfang in London inſtruirt, ſowohl Ihrer Majeſtät a 3 


nichtet werden, damit Senat und Volk erit wieder e f f 4% Meldung 
der ſiebziger Jahre beſchäftigt ſich die däniſche auch dem Herzog zu verſichern, daß die Meldu 


we g von der Geliebten geſchieden war. (Fortſ. f.) 
an richtiges Sehen und von all' dem conventio⸗ 


\ Sofia, 25. Oktober. Eine bulgariſche Note N 
die große Sobranje ſofort nach den Wahl⸗ 


kennt, ſondern auch Leute, die ganz kaltblütig ſind, wurden 


Preſſe haben geſagt, in Bulgarien ſolle es keine Parteien u 
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Graf Noſtiz zu Zobten (eonſervativ) mit 309 Stim- J v. Rothſchild binzerlaſſen. Daſſelbe wird auf 500 Mill. M 14,00. Aegypter 388. Tendenz: feſt. 


icht die geringſte Begründung habe. Nur Unwohl⸗ 2 
nich gering 3 We awo geſchätzt. Fünf Procent abwerfend ergäbe das eine Rente 


ſein habe eine frühere Unterredung mit dem Herzog 
verhindert.“ 


ambinnen, von Preußen nur 15 000 0% A. Civilliſte. 


Rohzucker 


men gewählt. j ! [ dente 880 loco 26,70. Weißer Zucker r Okt. 31,20, r 
g 26. Oktober. Die Rinderpeſt in | von 25 Mill 4. Kaiſer Wilhelm besieht als König Nov. 31,20, 7er Dezbr. 31,50. Tendenz: lebhaft. 
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Birma. den ruſſiſchen Gonvernements Kowuo und Wilna iſt * ur Gr A VO 9 26 Oktober. (Schlußcourſe.) Conſols 10048 
* [Der Krieg in Ober⸗Birma] wird, wie bie | ei Water iſt das dieſerhalb erlaſſene Vieh⸗ . end bier Kune mit 42 er En 10476. "5% Ruſſen de 1871 96. 
„Times“ ſchreiben, ſogleich nach Aufhören der einfuhr⸗Verbot wieder aufgehoben. Das Schweine. ſieben Entwürfen betheiligt, die in der Berliner Akademie 5% Ruſſen de 1873 97%,. Türken 13%. 4% Ungar. 
Regenzeit, das heißt in vierzehn Tagen, von Neuem einfuhr. Verbot vom 19. September 1884 bleibt | ausgeſtellt find. Bei den meisten wird der Sockel mit eg 1 0 Platzdiscout 3½ L. 
Peg linen Die britiſche Armee in Ober⸗Birma be⸗ weiter beſtehen. Reliefs belebt, zumeiſt mit Darſtellungen des Düppel⸗ Samen Ur Su Rüben⸗ 
ſteht nunmehr aus 25 000 Soldaten und 8000 Mann Wien, 26. Oktober. Cholerabericht. In Peit ſturmes und der Uebergabe von Metz Eine Auswahl Tendenz: feſt. Havannazucker Nr. 12 12, 
Polizei; Unter⸗Birma behält ſeine eigene Polizei | find heute 9 Erkrankungen und 10 Todesfälle, in] iſt noch nicht ge roſſen. Das Denkmal wird geftiftet von Rohzucker 10½. Tendenz: matt. 5 
und 7000 Mann Garniſon. Es iſt dies eine | Trieſt 4 Erkrankungen und 1 Todesfall vorge: den Een und Beamten des 3. Armeecorps. Petersburg, 26. Oktober. Wechſel auf N 
Armee, wie fie das indiſche Reich ſelten ins Feld [kommen. hen an An Oktober. ee Bein Ai 3 M. 224. 2. Orientanl. 99%. 3. Orientanl. 99%. 
geen hat. = in 0 a ee 975 Ye 1 a Die „Times“ l n als 010 e Be 5 r an Glasgow, 25. ee Nobeiſen (Schluß) Diired 
eneral, zwei Generalmajoren und ſe rigadier rankreich das Recht, außerhalb des finanziellen 1 g Aan numbres warrauts 42 sh. 10 d. : 
befehligt und ſoll auf Aer Ar ſehr 8 en Kueche Lan Daher 1260 von einem ee ee ae Petersburg, 25. Oktober. Kaſſenbeſtand = ich io 


Nöbl., Discontirte Wechſel 20 062 702 Nhl. 


ereichs in die ägyptiſchen Angelegenheiten zu miſchen. im Kleinen Belt und im Alſenſund ausgeſetzt waren, 
Sollte der Borihafter Waddington von England ſchien man zuerſt auf Erfolg rechnen zu dürfen es 
eine Beſtimmung der Friſt für die Räumung wurden 1882 lebende Austern von recht gutem Geſchmack 
Aegypteus verlangen, fo werde Lord Iddesleigh gefiſcht. Bei einer Unterſuchung im August 1883 aber 
hofentlich klar und beftimmt, wenn auch die franzö⸗ zeigte es ſich, daß keine der ausgeſetzten Auftern mehr 


ſiſche Empfindlichkeit berückſichtigend, erklären. Eug- e e ee le" ent 


land müſſe in Anbetracht feiner eigenen internationalen [Rumpf au oß Agrath am Rhein ließ im November 
Jutereſſen, welche die letzteren Verhältniſſe feiner 1884 ee an ren 5000 Stück canadiſche 
Obhnt anvertrauten, ſelber beurtheilen, wann die Auſtern im Kleinen Belt Avant von Nard und circa 
Zeit gekommen fei, ma er die Aufgabe in Aegypten 3040 Stück östlich pon Knudshöft ausſetzen Die 
als gelöſt betrachten könne. Auſtern waren in der Nähe der Prinz Edwards 

— Nach Meldungen aus Capſtadt machte der Juſeln gefiſcht und in Eis verpackt als Eilgut 


Stamm der Pondos einen Einfall in das Gebiet Heſibe, der New⸗Jork und Bremerhaven nach Nordſchleswig 
| i ; RR: andt. Bei dem Auslegen befanden ſich die 
welches zur Gapcolonie gehört, Die Goprenierung Auſtern in durchaus gutem und friſchem Zustande. Da 


bildet Freiwilligen⸗Corps, welche gegen die Pondos der Salz interli 

Salzgehalt des Waſſers und das winterliche Klima 

N 26. Okt. Eine geſtern Abend in den Ba aan ee 28 s 8 ae alle, 5 
. . a a e winterlichen 
Hormöydocks ausgebrochene Feuersbrunſt zerftörte | Klima bebienigen Tbeiles der Sftfee, wo die Austern 
5600 Ballen Baumwolle und 30000 Scheffel ausgelegt wurden, annähernd gleichkommen, fo wurden 
Getreide. an dieſen erneuerten Verſuch der Züchtung von Auſtern 
Liverpool, 26. Oktbr. Der durch das geſtern nn der Oftfee nicht geringe Erwartungen geknüpft. Allein 


1 5 dieſe Erwartungen ſind nach dem Bericht des Profeſſors 
in den Hombydocks wüthende Feuer angerichtete Möbius bierfeldſt leider nicht in Erftllung gegangen. 


Ne e auf nahezu 100 000 Pfd. Sterl. Austen hat vor Ken bei, Snudshöft, a7 Faun ö 

Niſch, 26. Oktober. Der Miniſter des Aeußern] waren unde deln Aalg 101 Stück, pon denen nur | 
und der bulgariſche Delegirte Dr. Stransky | eine lebte. Die Unterſuchung ergab, daß die 10 lebenden 
einigten ſich geſtern bezüglich der Wiederher⸗ | Auſtern ſehr wäſſerig, äußerſt mager und von fadem 
ſtellung ber freundſchaftlichen diplomatiſchen | Geſchmack waren. Ver letzte Verſuch, Auſtern in der 
Beziehungen. Die Ernennung Stranskys zum Oſtſee zu cultiviren, iſt ſomit geſcheitert, für weitere 
diplomatiſchen Agenten Balgariens wird von der koſtſpielige Verſuche wird wohl fo leicht Keiner Geld 


; ; ; hergeben. 
ſerbiſchen Regierung genehmigt. Leipzig, 23. Oktober. Die Leipziger Krämer⸗ 
Danzig, 27. Oktober. 


Innung, welche 400 Jahre alt iſt, beſchloß ihre Selbſt⸗ 
* Amtliches.] Der Herr Regierungs⸗Präſident 


N Be ung. Ihr Vermögen, das ſich auf 1 Million Mk. 
hat dem Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft den eläuft, ſoll als Stiftung zur Forterhaltung der von der 
nachſtehenden Erlaß des Herrn Handelsminiſters 


ſchwierigen Terrain operiren. Der neuernannte 
Obercommandant, General Roberts, iſt der einzige 
von allen indiſchen 1 welcher die Erfahrung 
beſitzt, große Truppenkörper au dirigiren. Zudem 
übernimmt er eine Aufgabe, die ihm bereits jo be: 
kannt iſt, wie keinem anderen General, da er die 
vollſtändige Kenntniß des Operationsplanes beſitzt, 
den er gemeinſchaftlich mit dem verſtorbenen General 
Macpherſon ausgeanbeitet hat. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Oktober. Die „Krenzztg.“ bringt 
einen längeren Artikel über die Zoll⸗ und Tarif- 
politik Rußlands. Deu Klagen der öſtlichen Pro⸗ 
vinzen über Rußlands Prohibitivppolitik liege viel 
Thatſächliches zu Grunde; es ſei geboten, nach 
Mitteln zu trachten, welche der mißtlichen Situation 
in den öſtlichen Provinzen Abhilfe gewähren. Unter 
Rußlands Zollpolitik leide nicht nur der Oſten, nach⸗ 
theilige Wirkungen machten ſich in ganz Deutſch⸗ 
land fühlbar. Faſt in jedem Handelskammer; 
bericht vernehme man darüber die lebhafteſten 
Klagen. Nach dem jüngſt bekannt gewordenen 
ſtatiſtiſchen Material habe ſich unſere Ausfuhr nach 
Rufland gerade in den wichtigſten Artikeln ver⸗ 
mindert; wenn noch zum 1. Januar neue Boll 
erhöhungen, namentlich des Roheiſenzolls um 
25 Procent hinzutreten, ſo ſei noch eine Ver⸗ 


Depots 27 494 218 N 


auf Berlin 94%, Wechſel auf 
Transfers 4,54, Wechſel auf Paris 525 f. 
Anleihe von 1877 128% , rie⸗Bahn⸗ cti 


Louisville u. Naſhville⸗Actien 54% Union⸗Pa 
35%, Canada⸗Paciſic⸗Eiſenbahn⸗ 


Rokzucker. 


Berlin 8,20 , gelber Syrup 17 M, 


— 


Dextrin, gelb und weiß 24½ 25 ½ , do. 


Innung errichteten Handelsſchule der hieſigen Handels⸗ 
kammer überwieſen werdeu. | de 

In Hefſfiſch⸗vichtenau hat ein Großfeuer 20 Häuſer 
und die Kirche eingeäſchert. 

Paris, 23. Olibr. Geſtern Abend gelangte, nach 
eh riger Ruhe, noch einmal der „Freiſchütz“ von 
K. M. v. Weber zur Aufführung in der hieſigen 
Großen Oper. Das prachtvoll geräumige Haus war, 
noch ehe der Vorhang aufging, vollſtändig von Zu⸗ 
ſchauern beſetzt; die zum Theil aufgefriſchte und ver⸗ 
änderte Ausſtattung wirkte mächtig zum Erfolge des 
Ganzen, der, abgeſehen vom muſikaliſchen Reize an fi, 
e Dauer von beſonders durch den trefflichen „Gaspari” des Herrn 
Dieſe Auslegung | M. Delmas getragen war. Die von Berlioz für Orcheſter 

muß als un⸗] umgeſchriebene „Einladung zum Tanz wurde als Ein⸗ 
lage gegeben. Der Erfolg des Abends war ein voll⸗ 
ftändiger, wie namentlich auch die Kritik des „Figaro“ 
in derſelben Nummer dieſes Blattes bezeugt, in welcher 
der alte Ariſtarch und Kritiker Sarcey, der den augen: 
blicklich das Theatre Francais beherrichenden Hamler“ 
von Shakeſpeare als „embstant“ bezeichnet hat, eine 
allerliebſte, höchſt gerechte Abfertigung erfährt. 


Standesamt. 
7 N 255 eee e 
22 5 5 Urten: aufmann rthur ombrowskt, Bu 
Händen find rielle a ne 0 Auf⸗ ma 2 9 0 Johann Samersky, S. — Gold: 
ö | U e 


ee ee 12 S. — Bäckermeiſter Friedrich 
g rn nachträgliche Einziehung der 
nlaſſen fein. Ew. Hochwohlgeboren 


eiſter Wilhelm Kretſchmann, T. 
N n Hu Arbeiter 
on er Mbit einer Converſion der ruſſiſ em vera en 
onverſion der ruſſiſchen g ö il 5 
a c Kal be hortinn Manko in rerciet| 9 
haben von Anfang an die Meinung vertreten, ſcheinender Weile auf die obige Auslegung des $ 2 
daß dieſem Gerücht unmöglich ein unabänderlicher | Nr. 4 des Geſetzes vom 5. März 880 zu lenken.“ | 
Beſchluß zu Grunde liegen könne. Wir glauben i 
durch dieſe Haltung uns und dem Patriotismus der Herrn Regierungs⸗Präſidenten dem Vorſteher⸗Amte der 
Berliner Finanzkreiſe ein Compliment erwieſen zu] Kaufmannschaft behufs Benachrichtigung des ſchiffahrt. 
haben, welches fie von uns wohl ſchwerlich erwartet treibenden Publikums mitgetheilten Bekanntmachung des | Wilhelmine Bertha Poh Arb. Joh. 
haben. Es käme aber auch einer vollſtändigen Dis⸗ Commandos der Marineſtation der Nordſee zu | Carl Heinr, Belger und Adelheide Wilhelmine Benzin. 
ereditisung nuſerer Finanziers gleich, wollt Wilhelmshaven „wird in der Zeit von Mitte Oktober Heirathen: Trompeter (Sergeant) im Ulanen⸗ 
ihnen zutrauen, daß ſie 0 800 gen Augen iu Fahrt unt 97 E Yet 55 0 Bae e 0b 1 Kain 10 M ch augen 8 1 5 8 en 
1 . tit — 6 it 3,7 Em. Revolver⸗Kanone gegen verankerte] und Hedwig Marie Franziska Hintz. — Sergeant und 
blick den Ruſſen einen ſolchen Gefallen erweiſen wollten. Scheiben ſcharf geſchoſſen. Die Schuß richtung ift S. % W. Batl.⸗Schreiber im Fuß⸗Art. Reg. Nr. 1 Rudolf Johann 
Lediglich der Intervention deutſcher Bankier war bezw. N. % O., und liegen die Scheiben weſtlich von Felix Samulewitz aus Königsberg und Anna Auguſte 
es zu danken, daß die ruſſiſchen Papiere den heutigen Jappen⸗Sand in 9 bis 11 Meter Waſſertiefe. Als Malwine Marquardt von hier. — Goftihaffner Heinrich 
Coursſtand annehmen konnten. Wenn das deutſche | Zeichen, daß geſchoſſen wird, wird eine rothe Flagge am] Adolf Pöne und Auguſte Bombel. 
Kapital ſich von dieſen Effecten abwenden würde, Maße des „Dan epic . be dl e e Sail, 
namentlich im gegenwärtigen Augenblick, fo iſt als . [Poſtaliſches.! Die bei Alt⸗Schottland gelegene | 4 M — Arbeiter Johann Herrmann Werner, 36 J. — 
gewiß auzunehmen daß die Courſe derſelben um ö e den elle 1 Post b n eon and Ai ee ea 9 5 
1 l ! : | | „de rtsbeſtellbezirk des Poſtamts in Ohra | Commi red Roſenthal, 24 J. — Frau Catharina 
1 % 30 40 Proc. fallen würden, Wir glauben | abgezweigt und dem Landbeſtellbezirk des hieſigen Poſt⸗] Korth, geb. Littich, 48 J. — Rentier Heinrich Sohff, 
Rassen 8 1 feln n Au 10 amts ae 20 t g 62 J. e e un George Korczewski, 
obei es nicht nöthig iſt,, . od Graudenz, 26. Okt. Das Wahlergebni 151 = : 2 S. todige 
auf den Vorſchlag der „Köln. Ztg.“ ee hier überall lebhafte Freude und Befriedigung 1 2 . - 
welche vor Monaten den Ausſchluß aller ruſſiſchen namentlich wegen der bedeutenden Majorität, mit Schiffs⸗Nachrichten. 
Staatspapiere aus Deutſchland empfohlen hat. da ich Des ic act ene ena ſch 1 AR 92 1 nn he 
RN ’ h ; ; ’ 95 die echt „nationale“ Hausmachts⸗ſchooner „Active“, aus und na eile mit Kohlen 
1 Sin 155 50 n ein geborener | politik der „Kreuz⸗Zeitung“ und ihrer provinziellen Ab-] ven Boneß, ſank am Dienftag Morgen; die Mannſchaft 
halten D 11 . 5 8 € Zeit in Bulgarien aufge⸗ leger, wie die guten ee der „Nordd. Allg. Ztg.“] wurde von dem Schiffe „Cognac“ aufgenommen und 
14 55 er on Sofia zurückgekehrt. Nach | oder das Zetern der auf Seite der Polen ſtebenden] bier gelandet. X ; 
1 u Mittheilungen fürchten ſich die Bulgaren in ultramontanen Preſſe irre führen laſſen. Die Wähler⸗ Konſtantinopel, 23. Oktober. Der am Dienſtag bei 
einer Weiſe vor den Ruſſen, auch nicht vor einer ſchaft ift ihren eigenen Weg gegangen. Sie kennt am | Gallipoli geſtrandete engliſche Aviſodampferͥ Imogene 
ruſſiſchen Occupation. Sie ſagen, fie könnten beſten die Verhältniſſe des Wahlkreiſes. Darum predigten (ſiehe Telegramm in der Sonnabend⸗Abendnummer) ſitzt 
zwar nicht verhindern, daß die Muffen in's ien Blätter in den Wind. — Auch in Strasburg zwiſchen zwei Felſen und dürfte, total wrack werden. 
Laud kämen; aber fie würden dafür jorgen, daß die will man jetzt einen liberalen Wahlverein, ähnlich] Gegenwärtig iſt eine Anzahl von Leuten beſchäftigt, um 
Ruſſen bald wieder hinausgingen. : 


dem Graudenzer, gründen. die Maſchinen zu bergen. 
— Der „Krenzztg.“ wird aus Petersburg be⸗ 


FECECCCCCCCEFCFCCCCCCCTCCCCCCCCTCTC0TCT—T——T———T—V———— 
e Vermiſchte Nachrichten. Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
richtet, die Nachricht über die Uebernahme einer Berlin, 26. Okt. Am nächſten Sonntag ſoll zum ee ) 3 9 


Magdeburg, 
Tarifs. — N 


berg. 
Theil 
bis 


— 


* Schießübungen auf See.] Nach einer von dem 


machung, 


laden von den Parteien ſelbſt bewirkt wird 
polniſcher Verband). — Bekanntmachung, betre 


[Nachtrag XIII. zum oſtdeutſch⸗ungariſcheg 


beſchränkten Wa enladungsgüterverkehr. — 


einerſeis und Illowo⸗Mlawa tranſ. (für 


bl. 
„ 25. luß⸗Courſe.) 
Newyork, 25. Oktober 7 8 40% Cable 


59%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 93%, ö 
Phi in-Actien 34%, Wabafh » Preferred Actien 
u. Vhiladelphia-Actien 34%, Wa ar 1 Fern 


Centralbahn⸗Actien 34, Erie- Second: Bands 101. 


auf öffentliche Fonds 2388726 Rbl., Vorſchüſſe auf 
Arten er — 11 = Br ER re 
currente de nanzminiſterium NMbl., 
Sonſtige Contocurrente 61510550 Rbl., Verzinsliche 


4. . 


en 34%, 
Newyorker Centralb.⸗Actien! 117, Chicago North⸗Weſtern 
tin 16 J. Yate-Shore-Actien 92%, Ceateal⸗Paeifte⸗ 


Actien 47, Northern Pociß t, Pfiffe Want Mia 


Reading 


Danzig, 26. Oktbr. (Privatbericht von Otte Gerite. 
Tendenz: flau Heutiger Werth ift 18,90 4 incl. Sack 
VBaſis 88 R. Yr 50 Kilo franco Neufahrwaſſer. 


Berlin, 25. Oktober. (Wochenbericht für Stärke 
und Stär ejabritate von Mar Sabersky, unter Bus 
ieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt) le. Kar⸗ 

toffelftärte 16,50 bis 17,00 „, la., Kartoffelm 
16,50 bis 17,00 4, IIa. Kartoffelſtärke und Mehl 
1415 , feuchte Kartoffelstärke loco und Parit 
7 Kato 

ſyrup 19 , do. Export 20,00 4, Kartoſſel⸗ 
zucker⸗Capillair 20—20% M, do. gelber Ia. 19 bis 
19% A, Rum⸗Couleur 3032, Bier⸗Couleur 30-32 M, 


offelmehl 


arität 


Secunda 


2123 , Weizenſtärke, Heinftüdige, 212 % 

| do. großſtückge 35 bis 37 M, Schabeſtärke 28—40 #M, 
Maisſtärte 28—30 4, Reisſtärke (Strahlen) 4243 M, 

Reisſtärke (Stücken) 41—42 % Alles 7r 100 

Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Kilo ab 


gebühr im Verkehr nach und von Stationen der Lodzer 
Fabritbahn für ſolche Sendungen, deren Auf⸗ und Ab⸗ 


(deutſch⸗ 


ffend Be⸗ 
richtigung des neuen Ausnahmetarifs 1. A. für Flachs vc. 
im deutſch⸗ruſſiſchen Verbande in Bezug auf die Stations⸗ 
bezeichnung „Radoſchkowitſchi“. — Bekanntmachung, be⸗ 
treffend die Aufhebung der für den rumaniſch⸗ 
deutſchen Verkehr beſtehenden Tarife mit dem 31. Okt c. 
| — Nachtrag III. zum „Aus nahmetarif für friſches 
Obſt im oſtdeutſch öſterreichſſchen Verbands verkehr. — 
N Verbands⸗ 
Gutertarif Theil II. Heft 1. — Neuer Ausnahmetarif 
für den Transport von Getreide ꝛc. im oſtdeutſch⸗ 
ungariſchen Verbandsverkehr, giltig vom 1. Oktober cr. 
ab. — Nachtrag VIII. zum Verbands⸗Gütertarif fur den 
Verkehr zwiſchen Stationen des Eiſenbahn⸗Dixections⸗ 
Bezirks Bromberg einevieits und Stationen der Marien 
burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn andererſeits. — Nachtrag. II. 
zum Theil J. des niederländiſch⸗ reſp. deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 
ungarischen Verbands⸗Gütertarifs. — II. Nachtrag zum 
Ausnahmetarif V. für Steinkohlen ꝛc. des deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Gütertarifs vom 1 Jan. 1880. — Neuer Gütertarif 
Theil II. für den Verkehr nach den unteren Donauländern. 
— Bekanntmachung, betreffend Eröffnung der Halteſtelle 
Roggenhauſen (zwiſchen Graudenz und Garnſee) für den 


ekannt⸗ 


machung, betreffend die Einbeziehung der Station 
Danzig in den Ausnahmetarif UL. für Mais des rumä⸗ 
niſch⸗galiziſch Danziger Gütertarifs. — Uebernahmetarif 
für den Trans port von Getreide zc. (ruſſiſcher Provenienz) 
für den Verkehr zwiſchen der Station Huſiatyn trans. 


Danzig) 


andererſeits. — Bekanntmachung, betreffend die fernere 


Miſſion in Bulgarien du Schlußact der Kunſtausſtellung, und zwar Abends F Terleite. N ! 

Gurko 9 jeder g bang, a ne 7 Uhr, im Kaiſerſaale des Yuzfellungsgebäubes “ne Berlin, am 20: Oktober ER Oultigkeit diverſer en eee 1 11 
datt nach Petersburg begeben, um der Deuk⸗ d t Adem 5 san nat 115 as Weizen, gelb; 4 rue Al. 80, 85,20) 85,00 nn a er 
malsenthüllung beizuwohnen, und kehre von dort 5 zer Künite ſtattfinden. Die Sell: | Ort. Nor, 12929 ana Lombarden 173,50 17550 — —U—ũ4ͤẽ— een 

ſogleich wieder auf ſeinen Warſchauer Poſten zurück. schlie ſich ene flede des Calling De 1 Goßler 2 a e 50 Thorner Weichſel Rarpoct, 


und ein Hoch auf den Kaiſer, als den allerhöchſten Be 
Protector der Ausſtellung. Die ſodann von alen An. ent 100 131.20 
weſenden unter Muſikbegleitung geſungene Nattonal⸗ F r 2 “ | Laurahütte | 70 30 70,00 
hymne bildet den Abſchluß der Feier im Ausftellungd: | 200 f 55 Heat Noten 163,15 163.10 
gebäude, worauf ein gemeinſchaftliches Abendeflen im | "Oktbr.-Nov.| 22,201 22,20| Russ. Noten | 194.05 193 35 
ee eſtaurationsſaal die Feſttheilnehmer nochmals 10 480 0 Louder Si un 133.50. 
* [Hauptmann v. Schleinit], über deſſen in London [Ari De A 
| erfolgte Verhaftung wir ſchon ber iſt en in ie Beh aha 5 a 
Berlin eingetroffen. Er wurde unter dem Namen eines ktbr.-Nov.| 37,5 36,90 SW-B g. 4. 63,80, 63,25 


Ored,-Actien | 457,00 455,50 
Dise.-Comm. 210,60 210,60 
Deutsche Bk. 20750 166,10 


— Der „Köln. Ztg.“ zufolge ſoll der franzöſiſche 
Botſchafter Herbette beauftragt ſein, dn. Hahn 
lungen betreffs der Betheiligung Deutſchlands an der 
Ka ge von 1 Ende zu bringen 

ieſe Verhandlungen mit dem i 
direct zu führen. b . 

— Seit heute Nachmittag werden i 
Extrablätter mit 9125 nen 5 Morbthat ee 
die ſich in vergangener Nacht in der Belforterſtraße zus 


3313 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Mliko, Salemann, Czoscze, Danzig, 2 
4078 St. Kreuzholz, 3096 Mauerlatten, 


Thorn, 25 Oktober“). — Waſſerſtand: plus 0,52 Meter. 
Wed: NW. 5 bedeckt, kalt, rauhe Luft. 


tromab: ; 

Szelazek, Eibuſchütz, Ulanom, Schulitz, 2 Traften, 
2790 St. Kreuzvolz, 1681 Mauerlatten, 17 Sleeper. 
3720 Faßdauben, 360 Speichen, 132 doppelte, mehr⸗ 
fache, 3 29 einfache eichene und 321 dopp., mehrfache, 


Traften, 
13,0 eins 


fache eichene und 1593 einfache kieferne Eiſenbahn⸗ 


getragen. Ein 28jähriger Maurergeſelle, Finger, hat in [ Hauptmann Müller transporti 

; N un ger, hat, portirt. April. Mai ; Privat 

Fran e een Delirium feine | . l Ein Sohn Zſchekte s] Der zweite Sohn des 4% Oonsels 1056 105,70 bank er 10 141,00 | & ent Wloclawek, Neufahrwaſſer, Güter: 

altes Kind hatt t geſchirr erschlagen, Ihr 14 Tage | Schweizer Schriftſtellers und Staats mannes ift, wie 85% 7 westpr 8 Ip. Oelmühle 104,20 105.00 NT fer „Fortuna“ 55 207 Kilogr. Melaſf 5 
0 atte fie noch im Arm. Daſſelbe iſt im aus der Schweiz geſchrieben wird, ſoeben in den Ruhe⸗ Plandbr. 99,10 99,50] do, Priorit, | 107,30 107.30 ampfer „Fortuna 0 ilogr. Melaſſe. 


Geſicht etwas verletzt, ſonſt aber geſund. Er hatte die i [Siewek, Friedmann, Ulanow, Thorn, 2 


Frau erſt vor 9 bis 10 Monaten gehei i 
rau dor 9, 0 geheirathet, um ſich 
mit ihren Erſparniſſen einen Hausſtand zu gründen, An 
1 ihr bisher ſtets gut und geſtattete auch, daß ſie ihren 
50 ahre alten Sohn, der bisher im Waiſenhaus war, 
ns Haus nahm. „Seit ein paar Tagen war er krank. 
der „vergangener Nacht wachte bis ! Uhr fein Bruder 
bei ihm. Dann blieb die Frau mit dem kleinen Kinde 
ee Um 4 Uhr hörten die Nachbarn einen furcht⸗ 
100 5 91 und einen Schrei. Man fand den Mann 
a 19 5 dend I Sn Hemde umhergehen, 
r ug redend. Im Uebrigen g | | 
der LH vielfach aachen ae OEEINNE 
reslau, 20. Okt. Der commandirende Ge- 
wa des 6. Armee⸗Corps v. Wichmann leidet feit 
agen an acntem Bronchialkatarrh, welcher die 


ſtand getreten. Er war reformirter Pfarrer in Aarau. b 
Emil Zichoffe war feinem Vater ſehr ähnlich. Er wurde ma m 40 nn nn Be ya er 
am 5. Juni 1808 in Aarau geboren. Seit 1849 war er | Ung.4%Gldr.| 84,10 84.00| Ostpr Bus 
erſter Pfarrer in Aarau und neben feinem Pfarramt II. Bren ni 59.20 59,00 8 71.50 72,75 
ein wirkſamer Förderer des cantonalen Schulweſens, auch 1884er Russen 98,00. Danzi er Stadt I nleihe 104,00 
a e eee e 
Vaters: „Volksbildung iſt Volfsbefreiung“ ſchwebte au 5 br. ( ö 
ihm als Ide l vor. Eins lange Reihe pe Jahren war er Mit⸗ Srankfurt 6, N., 5 alle) b e 
glied und Präſident der ſtädtiſchen Schulhehörden. Bes Creditactien 227%. Franzoſen 197. Lombarden 86%. | 
merkenswerth iſt feine ſchriftſtellerſſche Thätigkeit. Er Ungar. 4% Goldrente 84,20. Ruſſen von 1880 —. 
un 1 05 1 eee N Tendenz: feft. 
hweizergeſchichte ſeines Vaters von 1 i 8 in ö it⸗ 
freiſianigem Geifte fort. Auch ſchrieß er die „Geſchichte Kanye 505 Sa 0 | 
der Entſtehung des Cantons Aargau“ Im Jahre 1871 | actien 279,90. Franzoſen 242,70. Lombarden 106,50. 
beſorgte er eine vollſtändige Ueberarbeitung der Galizier 191.50. 4% Ungariſche Goldrente 103,50. — 
1 e e ee a 
neren Luftwege ergriffen hat Verſuchen fehlte es nicht. Im Jahre 1872 erſchien von Paris, 26. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% Amortil. 
SE 1 5 icht. b i i e e eee eee 
iR . 26. Okrbr. Bei der Erſatzwahl Be ee diefe a e e OR in Rente 85,17. 3% Rente 82,57. 4% Ungar. Övioienk | 
geordnetenhauſe in Bunzlau⸗Löwenberg wurde Frankfurt a. M. verftorbene Freiherr Mayer Karl 846. Franzoſen 498,75. Lombarden 226,25. Türken 


„) Verſpätet aufgeliefert. 
Fremde. 


Bornholz, Rößler a. Königsberg, Pracht, Stadthagen a 
Kinder 's Hotel. Frau Röhe a. Zoppot, Rentierc. 


feld a. Berlin, Poznarki a. Klotowste, Kaufleute. 


Elbing, Lehrer. Sommerer a. Veißdorf, Schriftſetzer. 


— . . 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


berg, Bauunternehmer. Preuß a. Schöneberg, Gutsbeſitzer. 


Traften, 


4250 Mauerlatten, 321 Sleeper, 23 400 Faßdauben. 


Hotel de Berlin. Frau von Pichowski, Horſt a. Stelp i. Pom., 
Fleiſchermſtr. Weſſel a. Osnabrück, Müller a. Nürnberg, Reiß a. Mainz,. 
Scheuer a. Frankfurt a. M., Hurwitz a. Memel, Goldberg a. Minsk, 
Bogdanski a. Warſchau, Hirſchfeld a. Paris, Hildebrand a. Dresden, 
v. Gräfenthal a. Charlottenburg, Becker a. Stettin, a I a. Düſſeldorf, 

erlin, Kaufleute. 


Blaſchke a. 


Graudenz, Referendar. Krüger a. Allenſtein, Pelz a. Königsberg, Hirſch⸗ 
Ev. Vereinshaus. Dwilies a. Tilſit, Kaufmann. Haak a. Schöne⸗ 


Schmidt a. 


JJV)VVVVVVCTTFTTCCCTCTTTTT 
Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 


ner, — den lokalen und provenziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil unn 
ben übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſergtentheil; 


F Er A ee de oh 


e 


el % NEN Bi Ye 
Sr Fa 


Zwäangsverstelgerung.] Jubiläums Ausſtellungs⸗Lotterie 


2 } de all. Brand. Pringe- 
Kone Stollen n- ade 
„Deutsche Central Stellen Au zeiger! in Eß⸗ 


Fabrik: J. Paul Liebe — Dresden. Stelle 
lingen a. N. ſtets in größter Anzahl. Probe⸗ 


Wege der Zwangsvollſtreckun ; 
(onen n ee e e Ziehung 1. November und folgende Tage. Liebe's lösliche Leguminose Arn, artis. 289” Die Yufnavıne offeuer 
befteer geicbric When und Marla, JJC (yy ⁊ 0 acateeh desfin I Sae Tr 

eſitzer ; ; eckende, für le auung vorbereitete, an Eiw onders emand, der ſi nſere 
geb. Claaffen⸗Worms'ſchen Eheleute 1 Gewinn a 30 000 Mk. 5 21 75 5 5 5 billige uppendiät, äritlicherſeite in dr J Stadt günſtigem Unternehmen 5 
aus Liebſtadt Ditpr eingetragenen Gew. a 20000 = 20000 A. 20 Gew. 600= 12 0 . | Reconvalescenz nach Fieber (Typhus), bei zehrenden Arı nkpeiten A | Cavital betheiligen will, beliebe ſeine 
und im Kreiſe Mohrungen Oftpr. l „ 21500 = 15 000 „ 30 „ 400 12 000 (Schwindſucht, und da, wo Fleiſchkoft zu meiden iſt (Magens und Adreſſe unter 5346 in der Exped. d. 
Nn 9er 155 2 Liebl 71 8 1 98883 = 10 000 „ 35 300 10 500 „ Da; mleiden), verordnet; Ztg. niederzulegen. En 
: Fury DB ONLE 3 17 000 = 7) 3 200 1 x } ö & m za E i i kräftiger * ü 
Ne. 25. 3. Biebfladt, Scheune Ye 72 10 „ a 2000 = 20000 „ 0 „ 0 1500 debe Legumin.-Chocolade und -Cacao, | Er, ur si: Ne Er 
am ee m 20 „ 4 1000 = 20000 „ 100 „ 4 120 12000 „ rationell ee e nn 1 für die Ingend, Schwächliche, wird geſucht. : (5349 
vor dem unterzeichneten Gericht, an | 100 goldene Münzen a 100 „ 1.000 filbeıne Münzen a 10 „ | DEN APOTHEKEN Raths Apotzete und Baum 2 RZekonskl. Große Allee. 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. Bon 200 „ „ 2 40 „ 1200 „ 5 „ 5 „ IDE A SE . ür ein feines Cigarrengeſchäft als 
dieſen Grundſtücken enthält das erfter- | 800 „ 2 20 „n 25000 Ad. Menzels Werk. 50 006 8 2 i Hühneraugen, J Verkäufer u Buchhalter, der wo⸗ 
. L 


n Berlin W., Mohrenſtraße 77 möglich die Branche kennt, W 
junger Mann gel Näh im Comtoir 
Jopeng. 55 vrt hint. Vorſt. 10—12 erb. 
ür mein Cigarren u. Eigaretten⸗ 

J Eagros⸗ u. Detail⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling mit guter Schulbild. 
Georg Möller, Danzig, Jopeng. 57. 
tubenmädchen, welche gut plätten 
können, für Güter, herrſchaftliche 
Köchinnen und tüchtige Hausmädchen 
empf. Kindler, Breitgaſſe 121. (5345 


Looſe & 1 Mk. zu haben in der Expedition der Dan- 
eitung. 


wähnte außer dem Wohnhauſe mit 

ofroum und Hausgarten eine 

airiſch⸗ und Braunbier⸗ Brauerei 
mit Darre, verſchiedenen Kellern, 
darunter Eiskeller, ſowie die zur 
Brauerei nothwendigen Wirthſchafts⸗ 
gebäude, endlich verſchiedene zur Land⸗ 
wir gehörige Wirthſchafts⸗ 
gebäude. Die Gebäude find mit einem 
jährlichen Nutzungswerth von 978 K. 
verazlagt, während das dazu gehörige 
Areal 12,13,70 Hectar beträgt und 
mit 45% Thlr. Reinertrag im 
Kataſter eingetragen iſt. Das Grund⸗ 
ſtück Liebſtadt, Garten Nr. 25 enthält 
5,10 Ar und iſt mit %00 Thlr. Renz 
ertrag veranlagt, wogegen das Grund⸗ 
ſtück Liebſtadt, Scheune Nr. 72 eine 
neu gebaute Scheune mit 3,90 Ar 
Fläche aufweiſt, ohne daß der jähr⸗ 
liche Nutzungswerth im Kataſter⸗ 
Auszuge angegeben iſt. 


e ngewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 

den von mir ſchmerzlos entfernt. 

Frau Assmus, gepr. conceſſ. Hühner⸗ 

Augen = Operateurin, Wen de 

Hiligegeiſt⸗Hoſpital auf dem Hofe, 
aus 7, 2 Tr., Thüre 23. 


hein - el eigen. Gewächs, rein 1 

weiß à Ltr. 55 u. 70 Pfe., rech 
20 bfg. von 25 Ltr. an unter Nachnahme bireot 
von J. Wallauer. Weinborgsbefier, Arenznoch. 


Kür Gartenbeſiter! 


Eine Partie Tulpen- 
f f i eſte Sorten 
Hierdurch erſuchen wir unſere zwiebeln, b ? 
erren MübensFieferanten ſchleunigſt | eWerire wegen Mangel an Platz 
222 ͤ VT ihren Schnitzelantheil abzufahren, da 1. Gröze 100 Stück für 2 K., 
| und von dem so schnell Pe- N ſonſt anderweitig darüber verfügt 2. Größe (jedoch ſämmtlich blüh⸗ 


rühmt d Anton SE urn = . 5 5 
| denen A Aa Toben des verewigten Königs Ludwig II. werden ie Dire eti on 8 1 Gebe ng 


44 


. 


2 


in 


Alle % 4g 3 
ein Heft 

von mindestens 
5 Bogen 


"Bunte Welt 
Mit farbigen be 


Vierteljährlich nur 


* 5 W grösst Fol 
vierteljährlich \ Preis pro Heft; 
(13 Nummern) nur 2 
Preis M. 3. — 50 Pfennig. 


Stuttgart direct 


Probenummer gratis in allen 
Auch ban dlungen. (4647 
e 


Juder⸗Jabrif 
Gr. Zünder. 


ür mein ® kann fackur⸗ 270 1 
Tuchwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
i ſofort einen 3 
tüchtig. Verkäufe 
(gmoſaiſch), polniſche SEEN: 


Bedingung. 
5 C. oewenftein, Neuftadt pr 


Gratis-Probe-Nummer auf Verlangen vou 
Ueber Land und Meer“ in 


jeder Buchhandlung, eventuell von der Expedition 


lle drei Grundſtücke, ſowie das behandelnde 3 ch 0Tdꝓ— me 
ganze Brauerei⸗Geſchäft find im 8 koman von Gregor Samarow, „Gipfel und Abgrund Ä R. Möller 4 1 eZ Agent. 
Jahre 1879 gerichtlich auf 170 603 Ak 3 N weitere vielseitigste und beste Unterhaltungs- — io „04 3 irt 
80 gelen 1 Ki 905 ahl ben nennen EN 55 9 Annoncen 51) —Schießſtange Nr. 3.— in wagner N ri 
uszug aus der Steuerrolle, be⸗ Sek ge 5 :'uIl täglich bei allen Buch- ller A 6 f gel 2 2 m h h 
12 8 7 A en -Expedit: d Postanstalte 3 aller Art für ſämmtliche Zeitungen a E 
aubigte Ahſchrift der Grundbuch⸗ Zi — —— — des In⸗ u. Auslandes befördert ſchnell Tum 10) Be br yanıpag ge und gute Ege 


l 

blätter, die Abſchätzung und andere 
die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf: 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 


De ö und billigſt die Annoncen Expedition 
Ser reelle von Rudolf Mosse, Danzig, 


e 60. 52 
usverkanf Be empfiehlt ein sten 


für den Hausbedarf offerirt 
billigſt franco Haus 


Th. 


weine liefert, ſucht an biefigem Platze 
einen tbätigen ſoliden 


Wertreter, 


\otal- 


II i r ; 1 hafter Mann der lange bruſt⸗ 5 EI 2 it B e und Kundſchaft 
1 e n wen fei e meines leidend war, ein Mittel, welches ihn 5 5, 6 an Nein zn Offerten unter 
Erſteher übergehenden Anſprüche, 2 gi 2” FAN & vollſt. ohne Rückkall hergeſtellt hat, Comtoir: Hundegaſſe Nr. 36. K 8345 durch Rudolf Moſſe, Frank⸗ 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus — 11 n % en⸗ gers ar AB voftl. Poſtamt 48, BerlinSW. ee 35 und 0 furt a. M. erbeten — 1 


dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ bietet die günſtigſte Gelegenheit zu Einkäufen für die bevorſtehende Saiſon, 

Ai eden er ib on dere derbe da zämmtliche Vorräthe, um fhleunigft zu räumen, 
ging, insbeſondere derartig e 

Forderungen von Kapital, Zinſen, A 3 K oſtenpreiſen 8 5 

wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, abgegeben werden. (5176 

ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 


vor der Aufforderu r Abgabe von W St I 
Geboten anzumelden und, falls der © ee CP. 


betreibende Gläubiger widerſpricht, 


Hopfen. 


Leiſtungsfähiges Hopfen⸗Haus ſucht 
Vertreter, die mit Brauereien in Ber: 
bindung ſtehen. Adreſſen u. Nr. 5312 
in der Exped. d. Zta erbeten 


Eine geprüfte 


Erzieherin, 


vanser Pastillen 


in plombirten Schachteln 
werden aus den echten Salzen 
unferer Onellen dargeſtellt und 
ſind ein bewährtes Mittel 
gegen Huſten, Heiſerkeit, Ber⸗ 
ſchleimung, Magenſchwäche und ir 


Für 4 Mk. 50Bf. 


verſenden francn ein 10 Pfund⸗Packet 
feine Toiletteſeife in gepreßten Stücken, 
ſchön ſortirt in Mandel⸗, Roſen⸗, 
Veilchen⸗ und Glycerin⸗Seife. Allen 
Haushaltungen ſehr zu empfehlen. 


Th. Coellen & Co, 


dem Gerichte glaubhaft zu machen, 77 dauungsſtörung. (531 f 2 
widrigenfalls „glenbh bei Ken, 48, Brodi änkengaſſe 48. 4 Natürl Em ſer Qnellſalz in flüſſiger Crefeld, (3788 weiteren Bere, ic en he 
| des geringſten Gebots nicht berück⸗ Das Haus und die hochelegaute Ladeneinrichtung find vom 1. April] Form. Vorratdig in Danzig in den Seifen: und Parfümerie⸗Fabrik. liche lieber Gehalt für mehrere 
} ſichtigt werden und bei Vertheilung zu verkaufen. Apotheken, in Dirſchau bei J. & Offerten auf bedeutende Lieferun⸗ x a e desht 

de Staufgelde8 gegen die berüfichtigten 33 Straſchein, Avanbeker gen loco Danzig von Offerten unter Nr. 5296 in der 


König Wilhelm's⸗Felſen⸗ 
Quellen, Ems. 


Nerbvenkranken 


ſichere Heilung nach eigener Er⸗ 

fahrung, ohne Anwendung jeglichen 
Arzneimittels. Broſchüre gratis u. frco. 
Arthur Hiltawski in Zaborze O/ S. 


Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungs⸗Termins die Einſtellung 
; es Verfahrens herbeizuführen, 
70 widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in eu auf den An 
ſpruch an die Stelle der Grund⸗ 
108 8 1 theil über die E 1 
as Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 3. Dezember 1886, 
„Vormittags 12 Uhr, 
an Gexichtsſtelle verkündet werden. 
Liebſtadt Dftpr., 36. Septbr. 1886. 
ni es Amtsgericht. 
Belanntmachung. 
a Zufolge Verfügung vom 15 d M. 
ift heute in das diesſeitige Firmen⸗ 
Regiſter bei Nr. 33 das Erlöſchen der 
Firma Moritz Philips eingetragen. 
Konitz, den 16. Ocfober 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


555 
Belauntmachung. 
Dem früher in Oranienburg 

wohnhaften und ſoweit bekannt iſt, 

wie in Biſchofswerder aufhaltſamen 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Eleve 


wird zum 1. November für das 
Nebengnt Gr. Liebenau geſucht. 
Meldungen find an den Ober⸗ 
inſpector Quade, in Finkenſtein Sim; 
zu richten. 6 | 
in cand. phil., im Unterrichten gee 
E übt und als Hauslehrer mehrfach 
mit gutem Erfolge thätig geweſen, 
ſucht von ſofort eine Stelle als Hau 
Gefällige Offerten erbeten 
1 poſtla u Sn 


der Colonial⸗ u. Delicateſſen⸗ 


t K fi italien in Königsberg in Stellung, ſucht 
III. ell 5 1. November Engagement. 1 
in jeder Höhe offerirt für eine Hypo⸗ Offerten unter Nr. 5344 in 2 
theken⸗Bank, als directer Vertreter, Exped. d. Ztg. erbeten. — 
mit Amortifation zu 4% —4% % pro Samen, d. d. Niederk entgegen ſeh. 
Anno auf ſtädtiſche u. ländl. Grund⸗ freundl. u. discr. Aufn, b. Wwe. 
ſtücke zur erſten Stelle (Rückporto erb.) E. Groth, Lauenburg in Pommern. 
Alois Wensky, Öeneral Agent. Din möbl Bordersimmer, 1 Treppe 
„Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 93 TI. E hoch, iſt Beutlergaſſe 8, nahe der 
Aſſecuranz⸗Bureau für Lebens⸗„Unfall⸗ Langnaſſe zu vermietben. (5294 


u. Feuerverſicherung. 2, Sr . 
I ner gel Dante ner Der Speicher⸗Unter⸗ 


Kartoffeln, Gemüse, Milch 


für ein Jahr abzugeben sub Nr. 5198 
in der Exped. d. Ztg. 

Wir verkaufen von heute ab unſern 
weißen loſen 


Zucker 


in Poſtpacketen von Brutto 10 Pfund 
mit 3 Mk. nach der 1. Zone, oder 
3,25 Mk auf weitere Entfernungen 
franko unter Nachnahme oder gegen 
vorherige Franko = Einfendung von 
3 M U N 11 7 
Le 0 8⁰ n 


Gerichtlicher Verkauf. 
Die Keller⸗Einrichtung zum 


Bierverlags⸗Geſchäft 
nebſt Kiſten, Flaſchen und Utenſilien, zur Emil! 
Lüben'ſchen Concursmaſſe gehörig, iſt im Ganzen zu 
verkaufen und das Geſchäftslocal auf mehrere Jahre mieths⸗ 
weiſe zu überlaſſen. ix 11 0 
Der Concursverwalter 
[Georg Lorwein, Lang 


Vorräthig in allen Spezerei⸗ 
und Delikateſſe⸗Läden 
ſowie Conditoreien 


7 


MENIER 


(Das beſte Frübftäd) 


Kaiseroel, 


nicht explodirendes Petroleum, 


aus der Petroleum Raffinerie von 


August Korff in Bremen. 


Vor Nachahmungen 
wird gewarnt 


Engros⸗ und Detail⸗Verkauf: 
J. G. Amort Nachf. Hermann Lepp, 
0 Carl Schnarcke. 3760 


40 Bilder von Defregger, 


öpfer Franz Poerſchke, deſſen gegen⸗ 28 8 Beſter und billunter Brennſtoff denen Re ; 5 — —— 5 5 

ärti f ; se2 5 us - 1 productionen, Format Da ich in kurzer Zeit Danzig vers 

| eden nn if, S@ 1 Petroleum⸗Lampem und Kochapparate R 2 30:40 etm. sind & 30 Pf. zu beziehen.] laſſe gebe i en 8 hönir⸗ 

\ gerichtlich befleRien Pilger der Kennt | I] Se 581 En 25 e ee e N. Cigarren-, Cigaretten-, raum Des PB | 
niß gebracht, daß der Tönfermeifter 2883 Abſolute Gefahrloſigkeit gegen Erplofion, aan var Mk. 8 e ; S eichers! 
Bean n 15 Januar 8552 Größere Leuchtkraft, 8 S ’ 40 een 1 lakere Tabak- und Wiener iſt zu vermiechen 

„J. zu Biſchofs werder verſtorben iſt 3822 Sparfantered Brennen E. ich für Mx 16 france 1 Atte zem Tomte änk 
und in d 12 2222 — En — e 10 U . a eres im Comtoir Brodbän en⸗ 
errichten, am 18. Mal b. J. cf 585 Krpfallhelle Farbe, SS 65 Bilder von Hakart | Lederwaaren-Geschäft | 8. (8357 
dem G ſchst e au 83 Frei von Petroleum⸗Geruch Grösse 30: 42 ctm. liefere ich a 30 Pf. Das 9 iſt bis zu den feinften e . 5 25 
erichstage zu Biſchofswerder “RE — ee 4 Probebilder mit Verzeichnies ver-] auf. Das Lager iſt bis zu den fein — Restaurant 


86er Importen gut ſortirt und bietet 
ſich zu billigen Einkäufen günſtige 
Gelegenheit. 


N publicirten Teſtamente unter Anderen 


die verehelichte Töpfer Julie Poerſchle, sende ich gegen Mk. 1,20 in Briefm. 


franco. — 65 Bilder in eleganter Mappe 
(5316 


Zu haben bei Herren: A. Faſt, J. G. Amort Nachf., Albert Nen⸗ 
mann, Carl Schnarcke, J. J. Berger, Rud. Römer, Magnus Bradtke, 


5 „Zum Luftdichten“, 


geb. Wyzinkiewicz, zur Erbin ein 85 ö 5 1 für Mk. 20 fi 
geſetzt hat g (314 C. R. Pfeiffer, Ind. Mühle. — Guſt. Läſchmann, Paul Goehrke 5 0 1 en N 5 u 
Ve. Ente, im Haber 1806. | egasnlinesene u ee enggetmalt anal l Lenses. Carl Hoppenrath, | Seutessnigss.inderftee. 


Hochachtungsvoll 
Julius Frank. 4 


ein, 
Rechtsanwolt. 
Der Fuchshenast Simon, geboren zu 
Trakehnen 1872, vom Goutre d'or 
a. d. Simka, foll 

Eonnabend den 30, d. M. 

\ Mittags 12 Uhr, 
eines Augenfehlers wegen, in öffent: 
licher Auction auf dieſſeitigem Geſtüt⸗ 
hofe, verkauft werden. (5224 
Marienwerder, d 23 Octbr. 1886. 
Königliche Geſtüts⸗Direction. 
Preuss. Lotterie 
2. Klaſſe 9 —11. Novbr. Antheile an 
Original⸗Looſen % 15 K., ½16 7½ fl., 
182 . 3,75 verſendet H. Goldberg, 


Matzkauſchegaſſe 2. 

Die Laden⸗Einrichtung iſt zu ver⸗ 
kaufen. 5 P (8350 
Der Laden ift zu vermiethen. 


Wer unverfälschte, reine Original- 


| Ungarweine| 


haben will, bestelle bei dem renom- 
mirten Wein- Export- Geschäft des 
W. Gross in Jägerndorf 
(oOesterr.-Schlesien) per Post, porto- 
trei, ein 4 Liter Fässchen Tokayer | 
süss 81, , Bi6önescher süss 8 , 
Szamaredner herb 7 , Oedenburger B 
fett Ausbr. 6½ 4, Ruster süss 6 %, 
Hönescher herb roth 6 4, Adels- 
berger herb roth 5% 4, Oberungar B 
herb 5%, 4, Carlowitzer süss roth 
5½ %, Erlauer roth herb 5 %. Preis- 


Für die Trinker - Heilanſtalt 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
ſind bei dem Unterzeichneten folgende 
Gaben bis jetzt eingegangen: 

Von Hra. Regierungs⸗Präſidenten 
Rothe 10 K., von den Miſſions⸗ 
freunden im Marienburger Werder 
10 K., von Herrn Pfarrer Gräntz⸗ 
Letzkau 3 K., von Hrn. Superintend. 
Klapp 10 K, von dem Unterzeichneten 
10 K., von Herrn Pfarrer Corſepius⸗ 
Schönbruch 10 K., von Hrn. Pfarrer 
Dargel⸗Lautern 10 A, von Herrn 


Bauer’s 


Feuer⸗AUunihilator. 
Aelteſte u. größte Fabrikdieſer Brauche. 


Garantie für ſtreng ſolide 
Arbeit 6 Jahr. En 
Gewicht leer 6 Kg., 
gefüllt ca. 30 Kg. 
Preis Haupt⸗Nr. 60 K. 
Bisheriger Abſatz ca. 


Einfach, tragbar, 

„ auverlälfig, 
immer bereit. 
Strahlböhe ca. 15 Meter 


Auf einem der beften Plätze Oſtpr. 
iſt ein bedeutendes 


Weins dorf 3 A., von Hrn. Seminars 
director Robde⸗Caralene 3 K., von 
Herrn Pfarrer Hammer⸗Wiſchwill Sch, 
von Herrn Pfarrer Klebs⸗Thorn 3 K, 
von Herrn Pfarrer Schliep Creuz⸗ 
burg 1 K., von Herrn Oberftlieut. 
v. Bangerow⸗Quedlinburg e Samm⸗ 
lung von 50,25 K., von dem Kreide 
verein für innere Miſſton zu Mary? 
grabowa 15 K., von Derin Pfarrer 
Colberg⸗Mahnsfeld 5 . von Herrn 
Apotheker Sembrzysk.⸗Tilſit 1 ., 
von Frau Rentiere A. Fiſcher⸗Danzig 
in Folge Vergleichs 300 ., im 


f 00 R i 0 it 8 ecourante gratis. 
ee en län Tragoner- continutrlich. 1000 . Pegel ; V Grundſtück mit Pfarrer Dembowski⸗Carlshof 6 ., 
1 Aa Prämiirt vorzüglich bewährt und — —— Maſchinen Handlung von dem Gräflich⸗ Stolberg ſchen 
21. Kölner E mit 22 Medaillen und von den meiſten Regie⸗ W 75 Archivrath Herrn Dr. ee 
: Diplomen 9 rungen empfohlen. arme Füße. zu verkaufen. Offerten unter J. K. nigerode 3 K., von N. N. aus O m 
4 Dombau-Lotierie. f Eiglegeſohlen von Kork, Stroh, 574 an Andelf Mofie, Berlin SW. 3.80 M, von Herrn Pfarrer Stuhl 


Streng reelles 


Heirathsgesuch. 
Für eine Dame, 23 Jahr, geb. 


Filz, Roßhaaren ꝛc. in größter Aus: 
wahl, empfiehlt billigſt (5352 


SER e 225 5 
Siegfried Bauer, Bonn. Albert Neumann, 
= 3 a Langenmarkt Nr. 3. und aus guter Rittergutsbeſitzers⸗ 
Den Alleinverkauf für die Provinzen Oſt⸗, Weſtpreußen und WW | = ; familie m. 150 000 fl. ö. W. baarer 
Poſen babe ich der Fiima Ferd. Ziegler & Co. in Bromberg 7 ien kann lan: 1 Mingift ſuche ich e geeign Parthie. 
5 f f 18 * nz 5 der ſchönſte indiſche Finke, rei⸗ I Nicht anonyme Off. m Rückporto 
Bei Zuſendung von 2 Al. werden Gangen 462,75 l. 


1 an Julius Wohlmann, Breslau, 
9 
85 
Größtes 
Stück. Affen, Schildkröten, Schlangen, f h \ 
Stellenſuchenden aller Branchen als: dem wir für dieſe Liebesgaben 


von 
a 15 i 7 i . =; & N 

J. Posanski aus Kielau, gad ane Mo, diger, Seen | Getmis, Fear, _ Weilnde, en Gelen den ae 

Lager: Danzig, Olivaer Thor, Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und Geweihe, ſowie Geweihmöbel. Preis⸗ Technſter Werkführer Leher Hiean Au prechen und den reichſten Segen 

Neuſtadt empfiehlt zur Saiſon ſämmtl. Brennbölzer in jeder Holzgattung | Liſte gegen 50 in Marken. (5033 55 te Poli eiperfonal Kellner Köche, wünſchen, bitten wir das begonnene 

und gekleint zu billigſten Preiſen Waggonladung und klafterw. (Meter) II. Kumss, Warmbrunn in Schl. nden Less nen Köchinnen und Liebeswerk durch weitere reichliche 

gen | frei Haus. Beſtellungen werden außer auf den Lagerplätzen ee in | Welt⸗Verſandt⸗Geſchäft lebend Thiere. anderen Stellungen, die hier nicht „ zum Beſten unſeres 

olkes zu fördern. 


Danzig, Vreitgaſſe 114 nod Kieſau 3979 R N 
W Nöpergaffe | benannt find, ohne Nachzahlung nach⸗ : 
Friedrich Borpemx n & Sohn Piamino- | ildhandlung Nr. 135 . bis ein Erfolg ift, durch Trutenau, den 25. Otioher 17 85 
Mee 5 Fabrik, Roth⸗, Schwarz⸗, Rehwild, Hafen (auch 71 Lichtenstein, Dr. Rindfleisch, 1 


Hauptgeldgewinne: 
„. 75000, 30000, 15000 
26000, 5 a 3000, 122 1500 ete 
Kleinster Gewinn A. 60 — 
Origiual-Leose a H. 3 — 
Porto und Liste 30 8. 


H Berli . 
J. Lewin, ee 16 


Proſpecte gratis und 
franco. 


zende Sönger, verſendet unter 


nee ee et Fr. Sonnenſtr. 24. Abſol ſtreng Discret. 


reunholzlager :: „ Dlacrnngs-Burean, 


M. Genebmig. S. Ma 
N D ent ide 
Rothe Kreuz 


5 Baugewerkschule 
. zu Deutsch-Krone, 


4 5 Berlin, Dresdenerstrasso 38, empfehlt Kreuzs. Piamimos in erster Qualität | geſpickt), Birk⸗, Haſel⸗, Rebhühner, — . 
in Winter⸗Semeſter 1. November. zu billigsten Fabrikpreisen. Zusend. franco Fracht auf mehrwöchentl. Probe, Waldſchuepfen, Becalfinen, Droſſeln, Geſchäfts⸗Agent, (3936 Druck u. Verlag v. A. W. Kafemarn 
\ 1 Schulgeld SO . (3786 ohne Anzahlung von 15 K. monatl. an. Preis verz. franco. 3787 ſchöne Gänſe, Enten ꝛc. (5293. Thorn, Schülerſtraße 412, part. in Danzig. 


